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Nr 249
I Hauptverſammlung

des Deutſchen Flottenvereins
Bericht unſeres S Korreſpondenten

Nürnberg 29 Mai Unter überaus zahlreicher Beteili
gung von Delegierten und Mitgliedern aus dem ganzen
Reiche trat geſtern hier im Feſtſaal des Jnduſtrie und
Kulturvereines der Deutſche Flottenverein zu
ſeiner I ordentlichen Hauptverſammlung
zuſammen Als Ehrengäſte waren erſchienen Prinz
Georg von Bayern Regierungspräſident Dr von
Blaul Oberbürgermeiſter Dr v Schuh Bezirksamt
mann v Arthelm der Vorſteher der hieſigen Kgl Bahn
Staatsrat v Burgkhardt ferner zahlreiche Vertreter
nationaler Vereine u a des öſterr ungariſchen Flotten
vereins

Der Präſident des Deutſchen Flottenvereins Großadmiral
v Köſter eröffnete die Verſammlung mit einem dreifachen
Hurra auf den Kaiſer und den Prinzregenten Er begrüßte
dann die Erſchienenen mit herzlichen Worten und dankte be
ſonders dem Prinzen Georg von Bayern für ſein Er
ſcheinen Der Prinz antwortete mit einem Dank an den
Präſidenten für den Willkommgruß und fuhr fort Jch bin
mit aufrichtiger Freude der Einladung des Deutſchen Flotten
vereins gefolgt und habe mit lebhafter Befriedigung
das Protektorat über den Landesverband des König
reichs Bayern über nommen Jch werde ſtets mit ganzer
Kraft beſtrebt ſein den Flottenverein zu fördern in der Vor
ausſetzung daß er immer ſein Ziel verfolgen wird das er ſich
ſelbſt geſteckt hat dahin zu wirken daß das Vewußtſein daß
wir eine ſtarke deutſche Flotte ſoweit es der Finanzlage ent
ſpricht unbedingt nötig haben Gemeingut aller Deutſchen
werde und daß er dieſes Ziel ohne Rückſicht auf das Partei
intereſſe verfolge Bravo

Hierauf nahm der
Präſident Großadmiral v Köſter

das Wort zu ſeinem Bericht über die allgemeine Lage
Er führte aus Wenn unſere erſte Aufgabe als Agitations

verein auch darin gipfelt daß wir beſtrebt ſind in Wort und
Schrift für die wachſende Größe unſeres Vaterlandes einzu
treten ſo haben wir im Hinblick auf unſere Satzungen welche
beſagen daß der Deutſche Flottenverein es ſich zur Aufgabe
ſtellen wolle für die Angehörigen der deutſchen Flotte nament
lich da ſorgend einzutreten wo die Geſetzgebung eine aus
reichende Fürſorge nicht gewähren könne auch nach dieſer Rich

tung hin wirken zu ſollen geglaubt Auf dem Gebiete der
Werbetätigkeit iſt wenn der Erfolg auch nicht überall
ein gleich günſtiger war viel geſchehen und unſer Dank dafür
gebührt den Landesverbänden den Hauptausſchüſſen und den
Vorſitzenden der rührigen Ortsgruppen Laſſen Sie mich nun
einen Rückblick auf die letztjährigen Fortſchritte der deutſchen
Flotte werfen Mit Stolz können wir auf dieſelbe blicken
Ohne Ueberhaſtung entwickelt ſie ſich ruhig und gleichmäßig
beſeelt von dem Geiſte freudigen Schaffens Wir verfügen jetzt
über eine volle Diviſion von gleichmäßigen Schiffen des Dread
noughtTyps und auch der erſte vollwertige Panzerkreuzer
der den auch bei uns und beſonders in Schleswig Holſtein ſo
wohlbekannten Namen des Kriegshelden v d Tann führt iſt
von ſeiner leider zu kurzen Fahrt nach Südamerika heimge
kehrt um der heimiſchen Hochſeeflotte eingereiht zu werden

Durch den jetzigen Etat für 1911 iſt das letzte der 17 Schiffe
der Hochſeeflotte bewilligt worden ſo daß wir zum Herbſt mit
dem Linienſchiffbeſtand der aktiven Hochſeeflotte zu einem orga
niſchen Abſchluſſe kommen werden während dies mit Bezug
auf die Panzerkreuzer leider noch nicht der Fall iſt Die Zahl
unſerer Torpedoboote vermehrt ſich unter gleichzeitiger Zu
nahme ihrer Geſchwindigkeit in erfreulicher Weiſe Seit dem
Herbſt vorigen Jahres iſt die erſte deutſche Unterſeeboots
flottille geſchaffen worden ſo daß wir uns der Hoffnung
hingeben dürfen bald auch in dieſer für die Verteidigung
wichtigen Waffe nicht hinter den anderen Nationen zurückzu
ſtehen

Der jetzige Etat bedeutet inſofern einen wichtigen Abſchluß
der maritimen Entvwicklung als in ihm zum letzten Male Ver
mehrungsbauten eingeſtellt werden Quantitativ iſt damit das
Flottengeſetz in bezug auf die Linienſchiffe zur Durchführung
ebracht Es handelt ſich alſo jetzt um die qualitätive Durch
führung Nachdem alle Völker die infolge ihres Küſten

beſitzes auch nur das geringſte Anrecht auf Seegeltung erheben
können ſich mit der Verſtärkung der Marine beſchäftigen
nehmen die Verhandlungen über Flottengeſetze und Baupro
gramme einen breiten Raum in der Preſſe ein Wenn man
nun auch zugeben muß daß die politiſchen Verhältniſſe ſich für
uns im Laufe des letzten Jahres beſſer geſtaltet haben und
die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens wächſt ſo liegt hierin
doch keine abſolute Sicherheit für die Zukunft Die Beziehun

en können ſich über Nacht ändern Den Wlſrepungen des Aus
andes gegenüber will ich zunächſt mit einigen Worten auf

unſer Flottengeſetz eingehen Jn den Motiven dafür heißt es

Deutſchland muß h ſtarke Flotte beſitzen daßein Krieg auch für die ſeemächtigen Gegner mit derartigen
Gefahren verbunden iſt daß ſeine eigene Machtſtellung in
Frage geſtellt wird
Anter Hervorhebung des rein defenſiven Zweckes der

ſ Flotte hat man ſeinerzeit die Notwendigkeit eines derartigen
Schutzes für unſere Seeintereſſen anerkannt Die maßgeben
den Faktoren haben ſich damit einverſtanden erklärt Wir
müſſen in der Erkenntnis daß eine Flotte die den vorhin
angegebenen Zweck nicht erfüllt ein Lüxus iſt den wir uns
nicht geſtatten können die Konſequenzen tragen und uns die
Frage vorlegen ob angeſichts der Rüſtungen des Auslandes
die durch das Flottengeſetz feſtgelegte Stärke unſerer Flotte
noch ausreichend iſt dieſe Aufgabe zu erfüllen Der Groß
admiral geht ſodann auf die Leiſtungsfähigkeit der Flotte und
der Geſchütze in längeren Ausführungen ein und reſumiert
Wenn auch vielfach der Sieg der Friedensidee erhofft und in
begeiſtert aufgenommenen Reden gepredigt wird ſo hält Eng
land obwohl der Zweimächteſtandart noch mehr als erfüllt iſt
an ſeiner eigenen Rüſtung feſt und verſtärkt ſie von Jahr zu
Jahr um ſich ſeine Ueberlegenheit zur See zu wahren

Der frühere franzöſiſche Miniſter Pichon
trat unlängſt in der franzöſiſchen Kammer energiſch für eine
ſtarke Rüſtung zu Waſſer und zu Lande ein Laſſen Sie uns
deshalb als weitblickende Männer die ſich der Segnungen des
Friedens weiter erfreuen möchten unſer Beſtreben dahin
richten daß wir der Bedeutung unſerer Seeintereſſen ent
ſprechend in unſerer Rüſtung zur See unter den europäiſchen
Mächten als beſte Zweite daſtehen Der Redner bringt
ſchließlich folgende Reſolution ein

Der Deutſche Flottenverein hält es für unvereinbar mit
der durch das Flottengeſetz vom 14 Juni 1900 und die Novellen
von 1906 und 1908 angeſtrebten Sicherung der deutſchen See
intereſſen daß die ungepanzerten Kreuzer der Hertha Klaſſe die
überdies durch ihre Umwandlung zu Schulſchiffen ihrer Zweck
beſtimmung entzogen werden ſowie der gänzlich veraltete
Kreuzer Kaiſerin Auguſta auf den Beſtand der geſetzlich vor
geſehenen zwanzig großen Kreuzer angewendet worden Der
Deutſche Flottenverein tritt dafür ein daß von 1912 an als
Erſatz dieſer Schiffe jährlich ein großer Kreuzer mehr gebaut
wird als im Bauprogramm von 1908 vorgeſehen iſt damit mög
lichſt bald dem dringenden Bedürfnis der heimiſchen Flaggflotte
und des Auslandsdienſtes an großen Kreuzern genügt werde

Die Reſolution wird ohne Debatte einſtimmig an
genommen mit der Abänderung daß an ihre Spitze nicht
das Wort Reſolution ſondern Beſchluß geſetzt wird Es
wurde weiter beſchloſſen den Wortlaut der Entſchließung dem
Reichskanzler dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts den
einzelnen Staatsminiſtern ſowie den Protektoren der Landes
verbände zu übermitteln

Darauf nahm
Prof Frhr v Stengel

das Wort zu ſeinem Vortrag über das Seebeuterecht
Der Redner führte aus Das Seebeuterecht iſt die Befugnis
dem Kriegführenden in einem Seekriege Kauffahrteiſchiffe ſamt
Ladung ſofern dieſe im Eigentum des feindlichen Staates
ſtehen zu beſchlagnahmen unter Einhaltung gewiſſer Formali
täten Das Seebeuterecht iſt eines der weſentlichſten Merk
male durch welches der Seekrieg ſich vom Landkrieg unter
ſcheidet Während im Landkrieg grundſätzlich Privateigentum
als unverletzlich gilt ſind im Seekrieg die Handelsſchiffe ſamt
Ladung der Wegnahme durch den Gegner unterworfen Dem
heute geltenden Kriegsrecht das einen Beſtandteil der Völker
rechtsordnung bildet liegt die Auffaſſung zugrunde daß einer
ſeits die Kriegführenden für ſich alle Mittel anwenden dürfen
die zur Niederwerfung des Gegners nötig ſind daß aber
andererſeits jede unnötige Gramſamkeit und Härte vermieden
werden ſoll und namentlich die nicht aktiv am Kriege betei
ligte Zivilbevölkerung geſchont wird d h ſoweit die Rück
ſicht auf die Kriegsnotwendigkeit es erfordert Das Seebeute
recht welches im Widerſpruch mit dieſem Grundſatz ſteht läßt
ſich auch nur durch die beſondere Art des Seekriegs rechtfertigen
und iſt dadurch auch gerechtfertigt Das Kriegsrecht iſt auf
dem Wege des Herkommens entſtanden Jn der neuen Zeit
ſind aber eine Anzahl internationaler Abmachungen getroffen
worden die ſich teils nur auf den Krieg im allgemeinen teils
nur auf den Landkrieg teils auf den Seekrieg beziehen Der
Redner geht ſodann des Näheren auf die internationalen Ver
handlungen betreffend das Seebeuterecht ein und kommt zu
dem Schluſſe daß die kontinentalen Staaten kein Jntereſſe
daran haben für die Beſeitigung des Seekriegsrechts einzu
treten Namentlich könnte Deutſchland ſeine Einwilligung dazu
nur geben wenn gleichzeitig das Blokaderecht beſeitigt werde
da Deutſchland dann einen Angriff von engliſcher Seite kaum
zu befürchten hätte

Nach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
erſtattete Konteradmiral a D Weber Berlin den Geſchäfts
und Jahresbericht Als nächſter Tagungsort wurde Weimar
gewählt Nach Verleſung einiger eingelaufener Depeſchen
durch den Präſidenten wurde die Hauptverſammlung mit einem
Hoch auf den Prinzregenten und den Flottenverein geſchloſſen
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Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Caspar

Hie dritte Leſung der Keichsverſicherungs
Ordnung

Dritter Tag Einzelberatung
Der Präſident ruft nur die Paragraphen auf zu denen An

träge vorliegen Eine Reihe von Kompromißanträgen von nicht
weſentlich materieller Bedeutung wird ohne oder nach kurzer Er
örterung angenommen Bei 8 86 verneint Staatsſekretär
Dr Delbrück die Anfrage des Abg Trimborn Ztr ob in
Preußen die Abſicht beſtände zu Vorſitzenden der Oberverſiche
rungsämter Aſſeſſoren zu beſtellen

Saale Zeilung

Halle a Dienstag den 30 Mai

werden die 6geſpaltene
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Bei S 144 wird nach zwei langen Reden des Abg Stadthagen
Soz in der er der Mehrheit vorwirft daß ſie das Graſſieren der

Tuberkuloſe wünſche einen Klaſſenkampf gegen die Geſundheit
und die Rechte des Volkes führe ein ſozialdemokratiſcher Antrag
abgelehnt der die Faſſung der Beſtimmung über Verſäumnis
einer Verfahrensfriſt und Wiedereinſetzung in den früheren Stand
ändern will

Das erſte Buch wird erledigt Der Präſident teilt mit daß
ſechs namentliche Abſtimmungen beantragt ſind

Mit S 177 beginnt das zweite Buch Krankenverſicherung Ein
Antrag der Sozialdemokraten fordert die Heraufſetzung der Ein
kommensgrenze für den Verſicherungszwang von 2000 auf 3000 Mk
Die Kompromißparteien beantragen durch einen Antrag Schultz
eine Gehaltsgrenze von 2500 Mark

Abg Dr Thoma nl begründet den Kompromißantrag im
Intereſſe der Privatangeſtellten unter Bezugnahme auf den ge
ſunkenen Geldwert Gegen das Jntereſſe von 200 000 Privat
angeſtellten muß das Jntereſſe der Aerzte wegtreten Dieſe ſollten
durch Organiſation oder auf anderem Wege dafür ſorgen daß mit
Rückſicht auf den geſunkenen Geldwert auch ihre Arzneitaxe ge
ändert wird

Abg Hoch Soz ſpricht für den Antrag der Sozialdemokraten
Alle Handlungsgehilfenverbände haben einſtimmig eine Erhöhung
der Grenze auf mindeſtens 3000 Mark verlangt Die Aerzte können
ja wo es ſich um Verſicherte mit mehr als 2000 handelt die An
wendung der Mindeſttaxe der Gebührenordnung vereinbaren

Abg Dr Potthoff Vp ſtimmt dem Vorredner durchaus zu
Die meiſten Organiſationen der Handlungsgehilfen vertreten ſogar
die Grenze von 2500 Mark Sind die Angeſtellten nicht verſichert
dann werden ſie bei vielen Erkrankungen gar keinen Arzt zuziehen
alſo eine Schädigung der Aerzte tritt inſofern nicht ein Jch und
ein Teil meiner Freunde werden für 3000 Mark ſtimmen

Abg Dr Mugdan Vp Jch lehne jede Erweiterung der
Grenze über 2000 Mark ab Mit dem gleichen Recht wie hier
könnten Sie den Bäckergeſellen höhere Lohnforderungen unter
ſagen weil ſie das Brot verteuern oder billigere Kohlenpreiſe ver
langen Es handelt ſich ja nicht nur um den Verſicherungsantrag
ſondern der Ankrag Schultz will auch die Verſicherungsberechtigung
weiter ausdehnen Für die Landärzte wird es direkt ein Ruin
ſein Da ſoll man uns Aerzte lieber ſchon verſtaatlichen Hier
ſtimmen die verbündeten Regierungen zu weil die Reichskaſſe
keinen Pfennig Koſten zu tragen hat aber bei der Jnvaliden
verſicherung um Gottes Willen nicht Jhre Sozialpolitik treiben
Sie auf Koſten anderer Leute mit einem Einkommen von mehr
als 2000 Mark ſoll man nicht wie unmündige Kinder behandeln
Für die Handlungsgehilfen paffen die Zwangskaſſen überhaupt
nicht ſondern nur die freien Hilfskaſſen Mit dieſer Neubelaſtung
ſtimmen ſie die Arbeitgeber wahrhaftig nicht günſtig nachher für
die neuen Laſten des Privatbeamtenverſicherungsgeſetzes oder für
Gehaltserhöhungen

Nach kurzer weiterer Ausſprache wird der Antrag der Sozial
demokraten in namentlicher Abſtimmung mit 235 gegen
71 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt und hierauf der An
trag Schultz mit der Einkommensgrenze von 2500 Mark faſt ein
ſtimmig angenommen

Die 88 210 213 betreffen die Wochenhilfe Die Volkspartei
beantragt bei S 212 ſtatt der nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung
fakultativen Beſtimmung die obligatoriſche Zubilligung der bei
der Niederkunft erforderlichen Hebammendienſte und Geburtshilſe
Weiter will der Antrag auch die Satzungsbeſtimmung über die
Gewährung eines bis zu ſechswöchigen Schwangergeldes im
Falle der Arbeitsunfähigkeit zur Zwangsvorſchrift machen Da
neben liegt der im Zuſammenhang mit den anderen Anträgen des
letzten Kompromiſſes geſtellte Antrag Schultz zu S 210 vor der den
Landkrankenkaſſen die Befugnis gibt die ſonſt vorgeſchriebene acht
wöchige Dauer der Gewährung des Wochengeldes bis auf vier
Wochen zu verkürzen

Abg Dr David Soz Die Anträge der Volkspartei decken
ſich mit unſeren Forderungen Aber für ganz unmöglich hätten
wir gehalten daß man bis zur dritten Leſung noch eine Ver
ſchlechterung ausheckt Der Abg Schultz hat geſtern bei dem Aus
flug der Reichstagsabgeordneten nach Dresden eine Rede gehalten
in der er geſagt haben ſoll auf dem Gebiete der Hygiene treten
alle parteipolitiſchen Gegenſätze zurück und derſelbe Herr ziert nun
mit ſeinem Namen einen Antrag der auf einem der wichtigſten
Gebiete der Hygiene den parteipolitiſchen den antiſozialen Stand
punkt der Rechten in der markanteſten Weiſe dokumentiert Das
iſt die Fortbildung des Antrags Jrl Hufnagel den die Herren
damals in einem Anflug von berechtigtem Schamgefühl zurück
zogen Die Herrſchaften von der preußiſchen Zentralſtelle für
Säuglingsſchutz die uns noch dieſer Tage eine Eingabe ſchickten die
ſich mit unſeren Anträgen deckt die Leibärzte des Kaiſerpaares
der Kabinetsſekretär der Kaiſerin die vortragenden Räte aus dem
Kultusminiſterium die Frau Gräfin SchwerinLöwitz Exzellenz
mögen jetzt die Herren von der Rechten kennen lernen denen ſie in
den Salons begegnen Jch appelliere an Jhr ſoziales an Jhr
nationgles Gewiſſen an Jhre Ritterlichkeit

Abg Fegter Vp Jm innerſten Herzen empört muß man
über ſolche Anträge ſein Jch würde mit dem Präſidenten in Kon
flikt kommen wenn ich offen heraus ſagen würde wie ich über Jhre
Handlungsweiſe denke Dieſer Antrag Schultz wird die Leutenot
noch erhöhen Kulis werden ſie heranholen müſſen Die Regierung
hat den Antrag Schultz geſchluckt er wird ihr noch lange im Magen
liegen Jroniſcher Beifall rechts

Abg Bebel Soz Sie ſcheinen ja die Sache recht leicht zu
nehmen Sie begründen nicht einmal den ungeheuerlichen Antrag
Schultz Genoſſe David hat vergeſſen an Jhr chriſtliches Gewiſſen
zu appellieren Haben Sie nicht alle Mütter gehabt Mehr
Mütter ſterben an der Enthindung als Männer in den Schlachten
Drei chriſtliche Arbeitervertreter zwei katholiſche Geiſtliche haben
den Antrag unterſchrieben Rufe der Soz Es iſt ein Skandal
Sie machen uns die Ablehnung des Geſetzes außerordentlich leicht
Ein ſolcher Antrag iſt eine Schmach für den Reichstag Lebhafter
Beifall auf der Linken Große Unruhe bei der Mehrheit

Abg Freiherr von Gamp Rp Auf ſolche Ausfälle kann man
nicht mehr ſchweigen AhaRufe bei den Soz Nach den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung iſt das Wochengeld obligatoriſch vie



e

Satzung kann Hebammendieſſte zubilligenSt dar Wochengeld für etwa vier Wochen wird zur Bezahlung

der Hebamme verwandt werden und die Hebamme möchten wir
obligatoriſch haben Jch richte an die Regierung das r
darauf zu ſehen daß die Satzung die Hebammenhilfe obligatoriſch
gewährt Herr Fegter verſteht nichts von den Verhältniſſen auf
dem Lande Unruhe links Wir ſtimmen mit gutem Gewiſſen für
dven Antrag Schultz und brauchen uns die Vorwürfe der Linken
nicht gefallen zu laſſen Veifall rechts

Abg Jrl Ztr Dr David hat ſeine Rede von der zweiten
Leſung noch einmal wiedergekäut Unruhe links Vizepräſident
Dr Spahn Dieſer Ausdruck iſt nicht ſchön wir haben auch
alles Mitgefühl für die Säuglinge Die Vorlage bringt ja auch
einen Fortſchritt nämlich vier Wochen Wöchnerinnenpflege Mehr
war nicht zu erreichen wegen des Unannehmbar der Regierung

Abg Bebel Soz Jn Oberbayern der Heimat des Herrn
Jrl ſterben die meiſten Säuglinge Abg Jrl ruft Weil wir alle
Koſtkinder von München bekommen Es wird alſo dort die
Engelmacherei en gros betrieben

Abg Fegter Vp Herr Jrl ſpricht von Wiederkäuen ich
habe den Abg Jrl bis jetzt noch nicht für ein Rindvieh gehalten
Mir der ich mit meinen Händen als Bauer gearbeitet mein
ganzes Lebenlang auf dem Lande zugebracht habe will Herr von
Gamp ſagen daß ich von Verhältniſſen auf dem Lande nichts ver
ſtünde ausgerechnet der Herr Geheime Eiſenbahnrat Heiterkeit
Er will die Hebammenhilfe obligatoriſch haben nun gut dann
ſtimmen Sie jetzt gleich für unſeren Antrag Aber lehnen Sie
dieſen geradezu ungeheuerlichen unſozialen unſittlichen Antrag
Schultz ab Lebh Beifall auf der Linken Ziſchen rechts und im
Zentrum Vizepräſident Dr Spahn Ein unſittlicher Antrag wird
hier nicht geſtellt

Abg Dr Mugdan Vp Die Frauenkrankheiten nehmen
auf dem Lande außerordentlich zu und die Geburten gehen zurück

Abg Dr David Soz Wenn alles verſagt dann appelliere
ich an Jhr Anſtandsgefühl Unruhe rechts Wer noch einen
Funken Anſtandsgefühl im Leibe hat muß den Antrag Schultz ab
lehnen Präſident Graf Schwerin Löwitz erklärt dieſe
Ausdrucksweiſe für unzuläſſig

Abg Freiherr v Gamp Rp Mit Rückſicht auf die Geſchäfts
lage verzichte ich aufs Wort Sie ſehen welche Bedeutung ich den
Fegterſchen Ausführungen beilege Unruhe links

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Jrl Ztr Fegter
Vp Dr Südekum Soz und Dr Heim Ztr endet die Aus

ſprache und nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen erfolgt die
namentliche Abſtimmung Sie ergibt die Annahme des Kom
promißantrages Schultz mit 192 gegen 119 Stimmen bei zwei Ent
haltungen Dagegen ſtimmten die Volkspartei die Sozialdemo
kraten die Polen und Abg Baſſermanhn mit der größeren Hälfte
der Nationalliberalen Die Anträge der Volkspartei werden ab
gelehnt

Bei den Beſtimmungen über die Kaſſenbeamten weiſt braun
ſchweigiſcher Bundesbevollmächtigter v Voden Vorwürfe des Abg
Schmidt Soz gegen die braunſchweigiſche Aufſichtsbehörde zurück

Bei S 525 a wird ein Kompromißantrag Schultz angenommen
der den Berginvaliden ſofern ſie als freiwillige Mitglieder Bei
träge zu den Knappſchaftskaſſen zahlen das Wahlrecht gibt auch
wenn ſie nicht mehr auf dem Bergwerk beſchäftigt werden ein
weitergehender Antrag der Sozialdemokraten wird mit 207 gegen
95 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt

Das zweite Buch Krankenverſicherung wird erledigt Da
rauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 10 Uhr

Schluß 75 Ahr
a
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Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Zweite und dritte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

die Entlaſſung des Gberverwaltungsgerichts
Die Kommiſſion hat den Artikel I des Entwurfs der die Zu

läſſigkeit der Reviſion auf 500 Mark überſteigende Beſchwerde
gegenſtände in Steuerſachen feſtlegte und die Behörden bezeichnet
welche über die Zuläſſigkeit der Reviſion zu befinden haben ab
gelehnt dagegen den Artikel II über die Einſtellung von Hilfs
richtern beim Oberverwaliungsgericht bis zum 1 Oktober 1914
angenommen und noch einen Artikel II a hinzugefügt Für die
zum Oberverwaltungsgericht einberufenen Mitglieder der Bezirks
ausſchüſſe können zweite Stellvertreter ernannt werden Der
Artikel III über das Jnkrafttreten des Geſetzes am 1 Juni 1911
wurde abgelehnt

Abg Dr v Kries konſ Wir ſtimmen den Beſchlüſſen der
Kommiſſion zu und bitten möglichſt bald eine organiſche Regelung

Hand in Hand mit der Verwaltungsreform vorzunehmen
Abg Lieber nl Auch wir ſtimmen den Kommiſſions

beſchlüſſen zu
Abg Gyßling Vp Durch Zuziehung von Hilfsrichtern

allein kann den beſtehenden Uebelſtänden am Oberverwaltungs
gericht nicht abgeholfen werden Wir beantragen das Geſetz am
1 Juli in Kraft treten zu laſſen

Die Abgg Dr Lotz frk und Bitta Ztr ſtimmen dem An
trage Gyßling zu

Abg Dr Liebknecht Soz Wir lehnen die Vorlage ab
Der Entwurf wird in der Kommiſſionsfaſſung unter Annahme

des Antrages Gyßling in zweiter und dritter Leſung ange
nommen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes betreffend
die Losgeſellſchaften die Veräußerung von Jnhaber
papieren mit Prämien und den Handel mit Lotterie
10 ſe n S 1 ſetzt die Strafe für Vergehen gegen das Geſetz auf
Gefängnis bis zu drei Monaten und Geldbuße von 100 bis 3000
Mark feſt

Abg Böhmer konſ heißt die Kommiſſionsbeſchlüſſe gut
Abg MertinOels frk Es wäre zu wünſchen daß die

Klinke der Geſetzgebung einmal etwas zur Ruhe käme Aber
dieſe Vorlage iſt notwendig Der Redner begründet einen Antrag
dem S 7 folgenden Wortlaut zu geben Wer Gewinne für bevor
ſtehende Ziehungen von Serien oder Prämienloſen ohne Angabe
der Zahl der an den Ziehungen teilnehmenden Stücke öffentlich
oder durch Mitteilungen die für einen größeren Kreis von Per
ſonen beſtimmt ſind bekannt gibt um zur Ausnutzung der Gewinn
ausſichten anzureizen wird mit Geldſtrafe bis 150 Mk beſtraft
Die Kommiſſion hatte als Vorausſetzung für die Strafe die Ab
ſicht andere auszubeuten geſetzt

Abg Goebel Ztr erklärt ſich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
und den vorliegenden Antrag

Abg Peltaſohn Vp erkennt die Kommiſſionsbeſchlüſſe als
Verbeſſerungen an hat aber verfaſſungsrechtliche Bedenken gegen
die Vorlage da die Angelegenheit Reichsſache ſei Die Rechts
einheit würde beeinträchtigt wenn in Preußen ein Strafgeſetz
erlaſſen würde in anderen Bundesſtaaten nicht

Juſtigminiſter Dr Veſeler Die Str mmu für Ver
gehen gegen die Beſtimmungen über den l

Da habe ich mir ge lich der Landesgeſetzgebung überlaſſen Juriſtiſche Bedenken liegen
egen den Erlaß des Geſetzes nicht vors b Lieber nl Auch das Reichsgericht hat in einer Ent

ſcheidung die Zuſtändigkeit der Landesgeſetzgebung in dieſer Frage
anerkannt

Abg Dr Liebknecht Soz ſpricht gegen die Vorlage die nur
dem preußiſchen Staat die Monopolſtellung bei der Ausbeutung
der Spielſucht ſowohl auf dem Gebiete des Losverkaufs als des
Totgliſators ſichern ſoll Jn Bad Salzbrunn ſoll ſogar mit könig
licher Genehmigung eine Roulette exiſtieren um dem Fürſten Pleß
die Aufbringung der Koſten des Bades zu erleichtern

Die Vorlage wird unter Annahme des Antrages zu S 7 in
zweiter und dritter Leſung angenommen

Es folgt ein Antrag Bitta Ztr der die Vorlage eines
Geſetzentwurfes verlangt durch welchen die bei Erlaß der Berg
geſetznovelle von 1907 vorbehaltene Ordnung der Uebertragung
des Rechts zur Aufſuchung und Gewinnung der Steinkohle an
andere Perſonen herbeigeführt wird Ein Antrag Dr Bell
Ztr will daß tunlichſt die Jntereſſen derer zu berückſichtigen ſind

die zu einer Zeit wo die Entdeckung noch ein Mutungsrecht gab
eine Entdeckung gemacht und nur wegen unverſchuldeter Nicht
wahrung der Feldesſtreckungsfriſt dieſes Recht verloren haben

Abg Bitta Ztr begründet ſeinen Antrag Das einfachſte
wäre wohl die frühere Bergbaufreiheit wie ſie heute noch in Oſt

preußen Pommern Brandenburg und SchleswigHolſtein beſteht
mit gewiſſen Kautelen auch in den übrigen Provinzen wieder ein
zuführen

Abg Dr Bell Ztr begründet ſeinen Antrag
Ein Regierungskommiſſar Es handelt ſich hier um eine ziem

lich verwickelte und verzwickte Sache Die Vorarbeiten zu einem
Geſetzentwurf ſind aber im Gange Den Antrag Bell bitte ich
abzulehnen Er greift aus der ganzen Materie einen einzigen
Punkt heraus

Die Abgg Hirſch Eſſen nl v Pappenheim konſ und
Mertin Oels frk erklären ſich für den Antrag Bitta Abg Hoff
mann Soß dagegen

Der Antrag Bitta wird angenommen der Antrag Bell ab
gelehnt

Eine Reihe weiterer Bittſchriften werden ebenfalls nach den
Kommiſſionsanträgen erledigt darunter eine Petition um Ver
leihung des Städterechts an die Gemeinde Geeſtemünde die zur
Berückſichtigung überwieſen wird

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Petitionen
Eiſenbahnanleihegeſetz

Schluß nach 54 Uhr
J

Deutsches Reich
Der deutſche Tag in Poſen

m Zu dem bereits mitgeteilten Antwort Telegramm
des Reichskanzlers an den Vorſtand des Deutſchen
Oſtmarken Vereins bemerkt die Nordd Allg Ztg Man
darf in dem Begrüßungstelegramm des Deutſchen Oſtmarken
Vereins an den Reichskanzler ein Zeichen dafür erblicken
daß jener die vom Landwirtſchafts miniſter
Frhrn von Schorlemer mit Recht zurück
gewieſenen Behauptungen als ob ſich ein
Kurswechſel in der Oſtmarkenfrage vollziehe fallen
gelaſſen hat Darum wird auch in der Antwort des

Hand mit der Regierung auf dem alten Wege fort
zuſchreiten
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Miniſter v Schorlemer amtsmüde
Nach der Korr Woth verlaute in parlamentariſchen

Kreiſen daß der Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer
ſich mit Rücktrittsgedanken trage
eine ſolche Abſicht allerdings beſtritten Die Gerüchte dürften
Nahrung erhalten haben durch den glänzenden Verlauf des
Deutſchen Tages in Poſen und durch die Wiederanknüpfung der
alten Beziehungen zwiſchen dem Reichskanzler und dem Oſt
markenverein

Die Nachfolger Adolf Wagners und Schmollers
e Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offigiös

Die Voſſiſche Ztg verbreitet ſich ſchon zum zweiten
Male in einem Leitartikel über die Beſetzung der Lehrſtühle
die die Adolf Wagner und v Schmoller inne
aben und wie die AUnterrichtsverwaltung ſt W recht

u tange zieren werden Die Unterrichtsverwal ſich
bisher mit der Frage wer einmal zum Erſ r ie beiden
Nationalökonomen nach Berlin zu berufen ſein wird nicht
beſchäftigt und die in der Voſſ Ztg wiederholt aufgeſtellte
Behauptung daß der Erſatzmann bereits beſtimmt ſei iſt
völlig aus der Luft gegriffen

Abg Baſſermann auf dem rheiniſchen Parteitag
Auf dem rheiniſchen Parteitage der National

liberalen Partei der Sonnabend und Sonntag in
Saarbrücken ſtattfand ſprach Abgeordneter Baſſermann
in 1ſtündiger Rede über die Reichstagspolitik in der Gegen
wart und der Herbſttagung Bemerkenswert waren beſonders
ſeine Ausführungen über die Sozialdemokratie Die Mit
arbeit der Sozialdemokratie bei der Verabſchiedung
der reichsländiſchen Verfaſſungsreform gewähre einen hoff
nungsvollen Ausblick auf die Zukunft Auch die
ruhige und ſachliche Haltung der Sozialdemokraten bei derKeichsverſicherungooedneng verdiene volles Lob Die Reichs

tagswahlen würden ſich unter dem Zeichen der Reichs
finanzreform vollziehen deren Wunden noch nicht geheilt
ſeien Die taktiſchen Vereinbarungen mit der Volkspartei
charakteriſierte Baſſermann als politiſche Notwendigkeit die die
Zuſtimmung der ganzen Partei gefunden habe

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer traf am Montag morgen um 6 Uhr 20 Min

vom Neuen Palais aus auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
ein und begann um 6 Uhr 30 Min wie alljährlich am 29 Mai
das Exerzieren der Zweiten Garde Jnfanterie
brigade Das Exerzieren dauerte bis nach 8 Uhr Daran
ſchloß ſich eine größere Gefechtsübung unter Hinzuziehung von
Truppenteilen aller Waffengattungen welche bis 12 Uhr dauerte
Nach der Kritik nahm der Kaiſer einen Vorbeimarſch der beteilig
ten Regimenter ab und führte dann mit dem kommandierenden
General v Loewenfeld das 2 Garderegiment in das
Lager Hier fand um 12 Uhr ein Frühſtück ſtatt Das Wetter

ausdrück war ſchön doch verurſachte lebhafter Win d ungeheure Staub

Reichskanzlers die Notwendigkeit hervorgehoben Hand in

An amtlicher Stelle wird
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entwicklung Der Uebung wohnten auch die Kaiſerin
ſowie zahlreiche hohe Militärs bei

Vor kurzem wurde gemeldet daß der Generalinſpekteur der
3 ArmeeJnſpektion in Hannover Generalfeldmarſchall von
Bock und Polach demnächſt zurücktreten werde als Nachfolger
wurde der rangälteſte Korpskommandeur General der Infanterie
v Bülow kommandierender General des 3 Armeekorps in Berlin
genannt Wie demgegenüber von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird verläßt Generalfeldmarſchall v Bock und Pola
Poſten in abſehbarer Zeit nicht

Ausland

An Monis Krankenbett
Miniſterpräſident Mo nis empfing Sonntag eine An

zahl Jourzaliſten in feinem Krankenzimmer Der Miniſter
präſident liegt noch immer mit einem verbundenen Beine zu
Bett Monis erzählte nochmals den Hergang der Kataſtrophe
von Jſſy Er ſagte Jch habe viel ſehr viel gelitten Jch
fuhr mit Berteaux nach Jſſy hinaus um den Aviatikern meine
a dere auszuſprechen und dem Vertreter der ſpaniſchen

ation deren Hauptſtadt das Ziel des Fluges iſt meine Sym
pathien auszudrücken Der Letzte dem ich die Hand drückte
war der ſpaniſche Botſchafter Jch ſah die Gefahr die uns
bedrohte voraus denn ich ſah den Apparat des Aviatikers
Train bedenklich ſchwanken Jch ſprach meine Beſorgniſſe ſo
wohl meinem Kollegen Berteaux als auch meinem Sohne und
dem Herrn Deutch de la Meurthe aus Nehmen wir uns in
acht ſagte ich wir befinden uns in einer gefährlichen Zone
Doch ſchon ſchlug der Apparat um Jch warf mich zur Erde
und konnte ſo der Schraube entgehen Jch ſah meinen Kollegen
Berteaux noch aufrecht ſtehen dann wankte er Jch ſelbſt war
zu Boden geſchleudert und einige Meter weit fortgeſchleift
worden Die Augen waren mir mit Blut und Erde vollſtändig
verklebt worden Jch hatte das Gefühl als hätte ich den Kopf
in einem tiefen Loch ſtecken Als ich wieder befreit wurde
hatte ich gar nicht das Gefühl daß mir das Bein gebrochenwar Mein Verlangen war ſofort in das Miniſterium ge
bracht zu werden

Eine Entgleiſung
des franzöſiſchen Kriegsminiſters

Paris 29 Mai Der neue Kriegsminiſter Gofiran hielt
an die Pariſer Korreſpondenten italieniſcher Zeitungen die
ihm auf dem Flugplatz bei dem Start Paris Rom vorgeſtelltwurden eine Anſprache in der ſich folgende Stelle findet

Meine Herren unſere fliegenden Helden ſind berufen die
Alliance Pardon ich will ſagen das natürliche Band das
Frankreich und Jtalien umſchließt noch enger zu knüpfen Jch
hoffe daß die franzöſiſchen Flieger die richtigen Jnterpreten
unſeres Empfindens ſein werden

ch ſeinen

Blutige Parteikämpfe in Barcelona
Aus Barcelona wird berichtet
Seit mehreren Tagen herrſchen hier heftige Streitigkeiten

zwiſchen der Partei der Radikalen und der Partei der Karliſten
Sonntag abend hielten beide Parteien in einer Vorſtadt von
Barcelona Verſammlungen ab nach denen es auf der Straße
u heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Anhängern beider
arteien und zuletzt zu einem blutigen Kampfe kam Die

Radikalen mußten ſchließlich den Kampfplatz räumen nachdem
5 Perſonen getötet und 12 verwundet worden waren

Royaliſtiſche Kundgebungen
Bei den royaliſtiſchen Kundgebungen zu Ehren der Jung

frau von Orleans in Paris am Sonntag wurden 30 Ver
tungen vorgenommen Ein Polizeioffizier wurde durch Meſſer
ſtiche verletzt Jn Compiegne ſtürmten die Royaliſten das
Haus der Freimaurerloge und richteten dort erheblichen
Schaden an

Engliſche Krönungsfeierlichkeiten
London 29 Mai Gelegentlich der Krönunggsfeierlich

keiten wird London in einer Weiſe illuminiert wer
den wie es die engliſche Hauptſtadt bisher noch nicht geſehen
hat Es ſind zu dieſem Zwecke allein von der Städt zwei
Millionen Mark ausgeſetzt

Die franzöſiſchen Manöver

Paris 29 Mai Die diesjährigen großen Manöver
werden zwiſchen St Quentin und Compiegne ſtattfinden
Der neue Kriegsminiſter wird ihnen perſönlich bei
wohnen Wie letzterer in einem Jnterview erklärte wer
den bei den Manövern Flugapparate in ausge
dehntem Maße herangezogen und auf ihre Kriegs
brauchbarkeit geprüft werden Uebrigens dementiert
General Goiran die Nachricht wonach er mit dem verſtor
benen Kriegsminiſter Berteaux die Feldzugspläne
für Marokko aufgeſtellt habe

Falle und Umgebung
Halle a 30 Mai

Stadtverordneten Sitzung
Halle 29 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Stecknex Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt eine Cinladung des Allg Halleſchen
Turnvereins zu ſeinem 50jährigen n am 17 bis
19 Juli ferner eine Petition des früheren Kriminal
ſergeanten Wittenbecher um Unterſtützung da ſeine
Penſion nicht mehr ausreiche Die Sache geht an den Peti
i

Weiter liegt eine neue Eingabe des Feſtaus
ſchuſſes des mitteldeutſchen Gaukegelns vor
in Sachen der Ablehnung des Ehrenpreiſes Der Ausſchuß
hält die Gründe mit denen man die Vorlage ſ Zt be
kämpft habe für irrig das Feſt werde einen ſehr großen
Rahmen haben Es werde einen für Halle nicht günſtigen
Eindruck nach außen machen wenn auf dem Gabentempel
ein Ehrenpreis der Stadt Halle fehle Herr Stv Kühme
bemerkt daß ſich doch inzwiſchen ſeit jener Beſchlußfaſſung
Momente geltend gemacht haben 377 die ſich mancher
Gegner habe bekehren laſſen Die Dringlichkeit der Vorlagewird beſtimmt e Sache ſoll am Schluß der Sitzung ver
handelt werden
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1 Wie Herr Stv Höſchele darlegt beabſichtigt der
geſtaurateur Robert Richter auf dem an der Straße B
helegenen Teile des ihm gehörigen Bergſchenken
grundſtücds ein S W zu errichtenHie Durchführung dieſes Projektes iſt jedoch nur möglich
wenn er ein Stück des an dieſem Grundſtück entlang führen
den Weges bebauen darf Herr Richter hat nun den An
trag geſtellt ihm die Wegefläche von ca 28 Quadratmeter
Größe zum Preiſe von 10 Mk pro Quadratmeter käuflich
zu überlaſſen Der Genehmigung des Antrages ſtehen Be
Zenken nicht entgegen insbeſondere dann nicht wenn Herr
Richter ſich verpflichtet für die betreffende Fläche eine
rundbuchliche Eintragung des Jnhalts bewirken zu laſſen

daß dieſe Fläche dem öffentlichen Verkehr dienen ſoll Dieſe
Eintragung ſoll erſt gelöſcht werden wenn der hinter den
Grundſtücen Cröllwitzerſtraße 24 und 25 gelegene Weg ein
e n wirds m Stv Reicherdt möchte die Vorlage an den

Bauausſchuß verwieſen wiſſen
Herr Stv Em mer iſt der Anſicht daß Herr Richter

das Land nicht als Hinterland ſondern als Vorderland be
zahlen müſſe Er iſt für Rückverweiſung

Herr Stv el i die Einwendungen
Die Rückverweiſung wird abgelehnt und die Vorlage

mit 21 gegen 11 Stimmen angenommen
2 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die der

Jentzſchen Diner m er ehe Adelheids
ruh gehörige Bauſtelle I an der Reilſtraße von etwa 700
Quadratmeter Größe zum Preiſe von 66 Mk pro Quadrat
meter für etwa 586 Quadratmeter Vorderland und zum
Preiſe von 33 Mk pro Quadratmeter für etwa 114 Quadrat
meter Vorgartenland unter den Bedingungen des vor
gelegten Angebots vom 1 und 5 Mai 1911 an den Zimmer
meiſter Auguſt Dohme hier veräußert wird Das Preis
angebot überſteigt die Taxe der Baudeputation um 4 Mk
pro Quadratmeter für das Vorderland und um 2 Mk pro
Zuadratmeter für das Vorgartenland Der Geſamtkauf
preis beträgt etwa 42 438 Mk

Herr Stv Blumentritt als Referent empfiehlt
die Vorlage

Herr Stv Probſt macht darauf aufmerkſam daß für
das Grundſtück noch andere Reflektanten da ſeien da
empfehle ſich Ausſchreibung Er bittet um Verweiſung an
den Fran guten

Herr Stadtrat Köcher führt aus daß man bei einem
ähnlichen Verfahren mit einem andern Grundſtück keine
guten Erfahrungen gemacht habe

Herr Stv Pfautſch iſt gleichfalls für Vertagung Die
Magiſtratsvorlage wird jedoch mit 29 gegen 10 Stimmen
angenommen

Punkt 3 Petition der MagiſtratsbureauAſſiſtenten
m t tsorps tung wird auf vier Wochen ver
agt

4 Auf dem Grundſtück Seebenerſtraße 6 ſoll ein
Neubau errichtet werden Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie
entfallen von dem Grundſtück ca 34 Quadratmeter Land zur
Straße Der Beſitzer fordert hierfür eine Entſchädigung von
35 Mk pro Quadratmeter Es iſt dies derſelbe Preis der
den See der Nachbargrundſtücke für das von letzteren
zur Straße freigelegte Terrain zugebilligt worden iſt
6 Die rohe wird angenommen Ref Herr Stv
5ygas

Punkt 5 betrifft Erneuerungsarbeiten
für den Zuschauerraum des Stadttheaters

Das Zuſchauerhaus des Stadttheaters bedarf dringend einer
durchgehenden Jnſtandſetzung Zu dieſem Zwecke iſt teils
aus Etatsmitteln teils aus Sparkaſſen Ueberſchüſſen ein
Fonds von 40 000 Mk angeſammelt worden

Ueber den derzeitigen Zuſtand der dekorativen Ausſchmückung des Zuſchaneregniſes hat der Magiſtrat von dem

Erbauer des Theaters Königl Baurat Seeling Char
lottenburg ein Gutachten eingeholt Jn Uebereinſtimmung
mit der Baudeputation beantragt der Magiſtrat a die Aus
führung der Arbeiten b die Bewilligung der erforderlichen
Mittel in Höhe von 26 000 10000 Mk 36000 Mk
aus den für die Jnſtandſetzungsarbeiten angeſammelten
Fonds Ueber die weiteren Arbeiten wird im nächſten
Jahre eine neue Vorlage unterbreitet werden

Die Referenten des Bau und Finanzausſchuſſes Herren
Stvv Reiling und Pfautſch beantragen die Vorlage
dem Magiſtrat zurückzugeben mit der Maßgabe eine neue
auszuarbeiten die auf die Erhaltung des BVeſtehenden in
jeder Weiſe Rückſicht nimmt vor allem den Stil bewahrt
Sie wollen nur 7500 Mk bewilligen

Herr Stv Zachariä meint das was die beiden Aus
ſchüſſe wollen ſei nichts Halbes und nichts Ganzes Er ver
teidigt die Magiſtratsvorlage Folge man dem Vorſchlag
des Ausſchuſſes ſo ſei keine Zeit mehr die Arbeiten in
dieſem Jahre auszuführen

Herr Stv Höſchele iſt der Anſicht daß das Stadt
theater ſeit 25 Jahren noch nicht ein einziges
Mal gründlich rein gemacht ſei Da ſolle man
mal tüchtig mit Schrubber und Seife vorgehen und auch eine
Entſtäubungsanlage ſchaffen Damit könne man es für dies
Jahr gut ſein laſſen Jm nächſten Jahre möge man weiter
ſehen was zu machen ſei Wir haben das Geld wirklich
nötiger um ordentliche Straßen herzuſtellen als für ſolche
Arbeiten deren Zweckmäßigkeit nicht erwieſen iſt

Herr Stv Vorges iſt auch dafür ſich über um
faſſende Reparaturen erſt im nächſten Jahre ſchlüſſig zu
werden Die Entſtäubungsanlage ſei dringend nötig aber
vor allem auch für die Bühne wo die Künſtler mit Recht
ſehr über Staubbehelligung klagen Der Standpunkt nur
Reparaturen auszuführen die den Charakter des Theaters
nicht verändern ſei der richtige

Herr Stv Dehne wünſcht die Vorlage dem Theater
ausſchuß zu überweiſen
Bei der Abſtimmung werden alle Anträge abgelehnt
nur der Antrag Höſchele

3500 Mk für eine Sntstaubungsanlage
zu bewilligen wird angenommen

6 Jm Jntereſſe des weiteren Ausbaues und der Ab
rechnung der ren hält der Magiſtrat es für not
wendig die Einheiten der Straße feſtzuſetzen

Die Stadtverordneten beſchließen daß nachſtehende
gtrecken a zwiſchen der Adolfſtraße und der Gr Brungen
ezw Gneiſenauſtraße b zwiſchen der Gr Brunnenſtraße

und der Küralle und zwiſchen der Kurallee und dem
ngerweg als Einheiten für die Feſtſtellung und Ver

teilung der Straßenanlagekoſten zu gelten haben Ref
Herr Stv Gygas
d 7 Die Stadtverordnetenverſammlun aaehmigt daß
er Lehrer Breiting an der denn ule in der Zeit

vom 26 Juni bis zum 5 Auguſt 1911 zu ſeiner Fortbildung

an die Kunſtgewerbeſchule in Düſſeldorf geſandt und die
St der Reiſekoſten auf die Stadtkaſſe übernommen

und mit 234 50 Mk aus XX 11 gezahlt wird Die andereHälfte der Reiſekoſten will der Handelsminiſter tragen
Vertretungskoſten entſtehen nicht da die Unterrichtsſtunden
des Lehrers eigen während des Urlaubs von den haupt
amtlich angeſtellten Lehrern der Handwerkerſchule ohne Ent
ſchädigung zu erteilen ſind Ref Herr Stv P re

8 Der Architekt Otto Haring hat die Grundſtücke
Herrenſtraße 6 und Ratswerder 12/13 erworben
er beabſichtigt die aufſtehenden alten Baulichkeiten nieder
legen zu laſſen und el Neubauten zu errichten Zurzeit
ſwlliiſe jene Grundſtücke ihre jetzigen Grenzen als Bauluchtlinien Um aber eine hogieniſch wie im Verkehrs

intereſſe erforderliche Verbreiterung der betreffenden
Straßenſtrecke zu ermöglichen iſt es nötig für die Grund
ſtücke entſprechende Fluchtlinien feſtzuſetzen Herr Haring
muß nach Feſtſtellung der letzteren ca 7 Quadratmeter Land
zur Herrenſtraße und 2 Parzellen von ca 233 und 15 gleichca 248 Quadratmeter öröße zum Ratswerder abtreten

während er aus dem Ratswerder eine ca 6 Quadratmeter
große Fläche zu erwerben hat Mit ihm iſt vereinbart
worden dieſe 6 Quadratmeter gegen eine gleich große Fläche
des von ihm zur Straße abzutretenden Terrains aus
zutauſchen und ihm die dann noch verbleibenden Flächen
zuſ ca 249 Quadratmeter mit 60 Mk pro Quadratmeter

zu entſchädigen Ref Herr Stv Gygas
9 Der Magiſtrat beantragt zu beſchließen daß dieDirektorin der Frauenſchuke vom 1 Oktober 1912

ab außer dem Gehalte der Oberlehrerin eine penſionsberech
tigte Amtszulage von 1000 Mk bezieht Bei dem Suchen
nach einer Direktorin für die Frauenſchule hat ſich heraus
geſtellt daß nur geprüfte Oberlehrerinnen in Frage kommen
können Die Oberlehrerinnen werden nach folgender Ge
haltsſkala beſoldet 2000 Mk Anfangsgehalt 800 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß 4 Alterszulagen à 400 Mk 2 Alters

n à 300 Mk nach je 3 Jahren Da keine tüchtige
berlehrerin geneigt ſein wird die Leitung der Frauen

ſchule mit ihren neuen ungewohnten Aufgaben zu über
nehmen wenn ihr nicht ein höheres Gehalt bewilligt wird
ſieht ſich der Magiſtrat zu dem vorſtehenden Antrage ver
anlaßt Die Direktoren der höheren Knabenſchulen bekom
men 600 Mk Gehalt und 400 bezw 700 Mk Wohnungs
geldzuſchuß mehr als die Oberlehrer Für das Jahr vom
1 Oktober 1911 bis zum 30 September 1912 hofft man eine
Oberlehrerin zu finden welche die Leitung der Frauen
ſchule bei einem Gehalte von 4500 Mk probeweiſe über
nimmt Dieſer Betrag iſt von beiden ſtädtiſchen Körper
ſchaften der Direktorin der Frauenſchule für ein Jahr be
willigt worden

Der Referent Herr St Bangert bemerkt noch daß
eine Oberlehrerin aus Halberſtadt vom Seminar in Aus
ſicht genommen ſei

Die findet Zuſtimmung
10 Der Magiſtrat beantragt daß Oſtern 1912 an der

höheren Mädchenſchule 1 die Oberſekunda der
Studienanſtalt eingerichtet 2 eine neue Oberlehrerſtelle
geſchaffen 3 die penſionierte Titular Oberlehrerin Fräulein
Rackwitz durch eine geprüfte Oberlehrerin erſetzt und 4 eine
neue Stelle für eine techniſche Lehrerin gegründet wird

Zum Antrage unter 1 wird bemerkt daß jetzt Unter
tertiga Obertertig und Anterſekunda der Studienanſtalt be
ſtehen und gut beſucht werden Ein Klaſſenraum für Ober
ſekunda iſt vorhanden Die Ausführungen des Direktors
der höheren Mädchenſchule beweiſen daß die Einrichtung
der neuen Stelle für eine techniſche Lehrerin notwendig iſt
Bei der Annahme dieſes Antrages kommen die unter X D
I II 2 des Haushaltsplanes für 1911 eingeſtellten beſon
ders vergüteten 22 techniſchen Unterrichtsſtunden in Weg
fall Der Stadt erwachſen im Jahre 1912 die folgenden
neuen Koſten a Anfangsgehalt eines Oberlehrers 3500
Mark iner Hberlehrerin 2800 Mk einer Lehrerin
2040 Mk und 760 M o einer techniſchen Lehrerin 435 Mk
Zuſammen 4695 Mk Es iſt zu erwarten daß ein großer
Teil der Mehrausgabe dadurch gedeckt wird daß durch die
Einrichtung der neuen Klaſſe der Studienanſtalt die Zahl
der Schülerinnen und damit die Schulgeldeinnahme wächſt

Die Vorlage wird angenommen Derſelbe Referent
11 Der Magiſtrat beantragt weiter Oſtern 1912 am

Reformrealgymnasium
die Direktorſtelle und zwei neue Oberlehrerſtellen einzu
richten am Stadtgymnaſium eine Klaſſe einzuziehen und
einen Oberlehrer des Stadtgymnaſiums an das Reformreal
gymnaſium zu verfſetzen

Der Leiter des Reformrealgymnaſiums Gymnaſial
direktor Dr Friedersdorff hat zur Deckung der 68 neuen
Unterrichtsſtunden welche am Reformrealgymnaſium durch
die Oſtern 1912 unvermeidliche Einrichtung von zwei neuen
Klaſſen zu beſetzen ſind die Anſtellung von drei neuen Ober
lehrern verlangt Der Magiſtrat ſagt dazu Wir ſind mit
dem Kuratorium der Meinung daß dem Reformrealgymna
ſium mit ſeinen 9 r und 290 Schülern Oſtern 1912 ein
Direktor gegeben werden muß Verlangt ſchon die Größe
der Schule die Anſtellung eines Direktors ſo kommt noch
hinzu daß der Gymnaſialdirektor Geheimer Regierungsrat
Dr Friedersdorff leidend iſt auch in dieſem Jahre während
der Schulzeit er Urlaub nehmen mußte und von ſeiner
nahe bevorſtehenden Penſionierung ſpricht Der Magiſtrat
hält es deswegen für unmöglich ihm außer ſeinen 21 Gym
naſial und 9 Vorſchulklaſſen noch die Leitung des Reform
realgymnaſiums länger als bis Oſtern 1912 zu übertragen
Zu dem Rückgange der Schülerzahl des Sarg
bemerken wir daß bei der Einrichtung des Reformrealgym
naſiums die Abſicht beſtand das Stadtgymnaſium von der
übergroßen Schülerzahl zu entlaſten Bei der Annahme
obiger Anträge werden der Stadt für das Jahr 1912 die
folgenden neuen Ausgaben erwachſen Anfangsgehalt eines
Direktors mit Mietsentſchädigung 7200 Mk eines Ober
lehrers mit Wohnungsgeldzuſchuß 3500 Mk zuſammen
10 700 Mk

Das Reformrealgymnaſium zählte Oſtern 1909 82
Schüler 1910 150 Schüler und 1911 220 Schüler Bei
dieſer gleichmäßigen Zunahme der Schülerzahl die der Referent unerwartet ſtark nennt kann man für Oſtern 1912 auf
290 Schüler rechnen Die 70 neuen Schüler bezahlen wenig
ſtens 9000 Mk Schulgeld ſodaß der Mehrzuſchuß zu den

Koſten des Reformrealgymnaſiums infolge der neuen An
ſtellungen vorausſichtlich nicht mehr als 10 700 9000

1700 Mk betragen wird
Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv

Bangert
12 Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht zu

genehmigen daß Oſtern 1912 an der Oberrealſchule eine2 etatsmäßige n n eingerichtet wird
l Jm Haushaltsplane für 1911 iſt eine Hilfslehrerſtelle an

der Oberrealſchule vorgeſehen Die Schüler aufnahme
für Oſtern 1911 war außergewöhnlich ſtark und es wurde
für das Schulfahr 1911 durch den Gemeindebeſchluß vom

20 März 1911 eine neue Hilfslehrerſtelle bewilligt Da
nach der vorgelegten vom Direktor Dr Schotten aufgeſtellten
RNachr eiſung übes vie Schülerzaht der Oberre iſchule am
I Mai 1911 nicht u erwarten iſt daß in den nächſten
Jah en Klaſſen eingezogen werden können bittet der Magiſtrat zu genehmigen daß die außeretatsmäßige vilf
lehrerſtelle an der Oberrealſchule in eine etatsmäßige um
gewandelt wird Durch die Annahme des Antrags wird
eine Vermehrung der Ausgabe für das Haushaltsjahr 912
nicht eintreten n im 1 Jahre bezieht der etatsmäßige
dasſelbe Gehalt wie der außeretatsmäßige Hilfslehrer Ref
Herr Stv Bangert

13 Mit der Uebertragung von Etatsreſten von 1910
auf das laufende Jahr erklärt ſich die Verſammlung ein
verſtanden Ref Herr Stv Borchert

Außerhalb der Tagesordnung wurde eine Aenderung
der Schornſteinverordnung im Weſenklichen for
maler Natur Referent Herr St Borges geneh
migt Sodann beriet man die Eingabe des Feſtausſchuſſes
des mitteldeutſchen Gaukegelns ihm

zum Saußkegeln einen Shrenpreils
zu ſtiften

Her Stv Blumentritt begründete den Antrag Die
Sache ſei ſeinerzeit nur flüchtig im Finanz Ausſchuß beraten
worden Das Feſt hat einen großen Rahmen Man rechnet
auf 1000 fremde Kegler Das Kegeln iſt ein geſundheits
fördernder Sport und kann nicht auf gleiche Stufe geſtellt
werden etwa mit dem Vergnügen dem ſich Pfeifenklubs u a
hingeben Es verdienen bei dem Feſt nicht bloß die Reſtau
rateure obwohl auch da das Geld noch vielen andern Ge
ſchäftsleuten zugute kommt Bäcker Fleiſcher uſw Jch bitte
einen Ehrenpreis von 500 Mk zu bewilligen

Herr Stv Thiele Es ſind keine neuen Gründe für den
Antrag vorgebracht Warum ſollen wir alſo unſeren Beſchluß
revidieren Was ſind denn das wenn 1001 Fremde kommen
Soviel bringen uns jeden Sonntag die Leipziger und Merſe
burger Züge auch Geſundheitfördernd iſt das Kegeln aber
die Kegler kommen nicht nach Halle ihre Geſundheit zu pflegen
ſondern aus Kongreßbummelei

Herr Stv Meyer hält Herrn Thieles Standpunkt für
völlig verkehrt Er empfiehlt den Antrag

err Stv Helmecke meint es ſeien neue Gründe bei
gebracht Zum Beiſpiel iſt ſeinerzeit nicht gewürdigt daß es
ſich tatſächlich um ein recht großes Feſt handelt Das er
kennt man an den Bauten die an der Deſſauerſtraße zu dem
Feſt aufgeführt find Da verdienen viele Geſchäftsleute dran
Ich habe zuerſt dagegen geſtimmt jetzt ſtimme ich dafür nach
dem ich den Umfang des Feſtes kenne

Herr Stv Kühme äußert ſich ähnlich
Vor der Abſtimmung bezweifelt Herr Stv Thiele die

Beſchlußfähigkeit des Hauſes 34 Stadtverordnete ſind
nötig um gültige Beſchlüſſe zu faſſen 33 ſind nur zugegen
das Haus iſt alſo

beſchlußunfähig
Es vertagt ſich infolgedeſſen Nächſten Montag wird kaum eine
Sitzung ſein ſo daß über den Antrag r in 14 Tagen abge
ſtimmt werden kann Da hat aber das Gaukegeln bereits be
gonnen

Halliſcher Fußballſport
Halliſcher Fußballſport Einen ſiegreichen Tag konnten am

Sonntag unſere 96er verzeichnen denn alle 3 aufgeſtellten Mann
ſchaften behaupteten das Feld Die 1 Mannſchaft weilte in
Erfurt um gegen den Sportklub Erfurt ein Wettſpiel auszutragen
Trotz des vielen Erſatzes konnten die 96er mit 6 1 einen Triumph
feiern Die 5b Mannſchaft ſpielte gegen Askania Nietleben I
Während hier ſich der linksinnen bewährte hatte der Spielführer
einen ſchlechten Tag Doch konnten die 96er mit 1 die Niet
lebener nach Hauſe ſchicken Das eine Tor iſt ein Selbſttor des
Verteidigers Die 5a Mannſchaft ſpielte gegen Boruſſia IV und
brachte es auf 8 Tore denen die Boruſſen nur 2 entgegenſetzen
konnten

Halleſcher Fußball Klub Vritannia Am vergangenen
Sonntag ſchlug Britannia II Naumburger Hohenzollern I mit
13 0 auch Britannia III konnte einen Sieg über Hohen
zollern II Merſeburg mit 1 1 feiern Britannig I fährt
am 2 Pfingſtfeiertag nach Mittweida um ein Spiel gegen den
dortigen Meiſter Fußball Klub von 1899 zwecks Einweihung eines
neuen Sportplatzes zu liefern

Die 2 Mannſchaft des Jugendheims vom K V ſchlug am
Sonntag die 1 Mannſchaft der Fußballabteilung v St Johannes
mit 220

Provinzial Nachrichten

Ein Krematorium für Magdeburg
Magdeburg 29 Mai Nachdem die fakultative Feuerbeſtattung

in Preußen durch Geſetz geſtattet iſt wird vorausſichtlich Magde

burg bald ein Krematorium einrichten Der dortige Magiſtrat
plant auf dem Weſtfriedhof die Erbauung eines Ofens für Leichen
verbrennung und hat bereits eine größere Summe für die Vor
arbeiten verlangt

Merſeburg 28 Mai Das Feſt der goldenen Hoch
ze i t konnte am Freitag der Privatmann Ferdinand Seifert und
ſeine Frau Gemahlin Johanna geb Götze in voller Rüſtigkeit
und Friſche feiern Paſtor Werther überreichte dem würdigen
Paare die vom Kaiſer geſpendete Ehejubiläumsmedaille und eine
goldene Traubibel von der Bibelgeſellſchaft

Atzendorf 27 Mai Erſtochen 2 Der von hier gebürtige
Unteroffizier Schunke Hoboiſt beim 173 Jnfanterie Regiment
wurde unlängſt auf der Eiſenbahnſtrecke Metz Kurzell mit abge
fahrenem linken Bein und zerquetſchtem linken Arm tot aufge
funden Es wurde zuerſt angenommen daß dert Verunglückte aus
einem Abteil geſtürzt ſei Wie aber die nähere Unterſuchung feſt
geſtellt hat befinden ſich am Körper des Toten noch zwei Stichwunden ſo daß ein Verbrechen vorzuliegen ſcheint Weitere An

haltspunkte fehlen bis jetzt

Bad Köſen 27 Mai Fuchstaufe auf der Rudels
burg Wie alljährlich wird auch heuer wieder am Pfingſt
Heiligabend ſich ein munteres ſtudentiſches Treiben auf der Rudels
burg entwickeln wo zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags der Fuchs
ſturm bezw die Fuchstaufe des Köſener C ſtattfindet

t e Quellendorf 28 Mai Flammentod
ä

Tage die Kleider der 9öjährigen Witwe Sophie Böhler in
e

einer 95 rigen Beim Feueranmachen e dieſer
Brand Jm Kreiskrankenhauſe zu Deſſau ſtarb die Bedauerns
werte an den erlittenen ſchweren Verletzungen
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Luftschiffahrt

Der Sachſenrundflug
Das offizielle Ergebnis der ſächſiſchen Flugwoche iſt

folgendes 1 Preiſe der Stadt Leipzig für Dauerflüge Er ſt e r
Preis 2000 Mark Kahnt der eine Stunde fünf Minuten
geflogen iſt zweiter Preis 1000 Mark Büchner der 23
Minuten 20 Sek Flugdauer erreichte dritter Preis 500
Mark Müller der 10 Minunten 45 Sekunden geflogen iſt
2 Preiſe des Leipziger Vereins für Luftſchiffahrt für Höhenflüge
Erſter Preis 1000 Mark Lindpaintner der eine Höhe
von 580 Meter erreicht hat zweiter Preis 500 Mark
Laitſch der eine Höhe von 515 Meter erzielte

Jm weiteren Verlauf der ſächſiſchen Rundfluges iſt
der Flieger Lindpaintner Sonntag bei Ronneburg in
Sachſen Altenburg niedergegangen Der Flieger Oelerich
ſtürzte um 8 Uhr abends in der Nähe von Wahren in ein Korn
feld der Apparat wurde leicht beſchädigt der Flieger unerheblich
verletzt Der Flieger Grade der in Haynsburg aufſtieg landete
bereits bei Ziegenhain und zerbrach dabei eine Tragfläche
ſeines Apparates Lindpaintner iſt Montag früh zur Weiter
fahrt nach Plauen aufgeſtiegen und gegen 74 Uhr bei Netz ſch
ka u gelandet Der Flieger Kahnt der bei Wahren nieder
gegangen war hat den Weiterflug nach Plauen aufgegeben

Der Tod durch die Aviatik
Rom 29 Mai Die Auviatik hat ſchon wieder ein Opfer

gefordert Bei einem Wettflug vor den Toren Roms ſtürzte
der Aviatiker Cirri aus einer Höhe von 200 Meter plötzlich
auf die Erde herab und war ſofort tot Er hinterläßt
eine große Familie

Vermischfes

Zu der Entführung des Jenenſer Touriſten Eduard Richter
hören wir aus Jena

Ingenieur Eduard Richter vom Patentbureau Karl Zeiß
machte ſeine Reiſe im Auftrage der Geographiſchen Geſellſchaften
in Berlin und Jena Er hat dieſelbe Reiſe ſchon im vorigen
Jahre gemacht dabei aber zehn Mann militäriſche Bedeckung ge
habt Eine ſolche hat er auch in dieſem Jahre erhofft aber nur
zwei Mann erhalten Die letzte Nachricht von ihm iſt am Mitt
woch bei ſeiner Familie aus Soloniki eingegangen Er ſprach da
rin die Hoffnung aus daß er bei normalem Fortgang ſeiner Arbeit
am Dienstag nach Pfingſten wieder in Jena ſein würde

Opfer der Berge Der Wiener Fleiſchermeiſter Nagelſchmidt
iſt auf der Raxalpe abgeſtürzt und war ſofort tot

20 Gebäude eingeäſchert Jn Diſſen im Kreiſe Kottbus
ſind durch Brand 20 Gebäude eingeäſchert worden

Familiendrama Ein ungewöhnlich trauriges Ende fand eine
Familie in Hamboch bei Neuſtadt a d Haardt am Sonntag
Jn einem Tobſuchtsanfall erſchlug der Schreinermeiſter
Trühbis ſeine wegen Krankheit im Bett liegende Frau mit
einer Holzhacke dann tötete er ſeinen neunjährigen Sohn indem
er ihm mit dem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt und darauf
erhängte er ſich Auch ſeinem Töchterchen das ſich außerhalb des
Hauſes befand hatte er nachgeſtellt Zwei weitere Söhne ſtehen
beim Militär Jn letzter Zeit waren die Vermögensver
hältniſſe des Mannes zurückgegangen und er hatte derart mit
Nahrungsſorgen zu kämpfen daß er ſchließlich geiſtesgeſtört wurde

Leizte Nachrichten
Das Eiſenbahnunglüch bei Haumſchulenweg

ETEB Berlin 29 Mai Das Eiſenbahnunglück bei Baum
ſchulenweg beſchäftigte Montag in einer umfangreichen Verhand
lung die 2 Strafkammer des Landgerichts II in Berlin Wegen
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports und fahr
läſſiger Körperverletzung iſt der Lokomotivführer Richard Heinß
angeklagt Zu der Verhandlung ſind etwa 30 Zeugen geladen
Als Sachverſtändige ſind anweſend Geh Regierungsrat Courtois
Geh Regierungsrat Richter und Regierungsbaumeiſter Voegeler
Der jetzigen Anklage liegt jener folgenſchwere Zugzuſammenſtoß
bei Baumſchulenweg zugrunde der ſich am frühen Morgen des
6 Februar dieſes Jahres ereignet hatte

An jenem Tage fuhr der vom Potsdamer Bahnhof kommende
Vorortzug 3903 in den von Niederſchöneweide nach Berlin fahren
den Stadtbahnzug 1330 Zwei Perſonenwagen des Stadtbahn
zuges wurden mit ſolcher Wucht aus dem Gleiſe geſchleudert daß
ſie die Böſchung hinabſtürzten und ſich dabei über
ſchlugen Die in den hinuntergeſtürzten Wagen eingeſchloſſe
nen Perſonen erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen
Sofort nachdem die Mekdung eingegangen war begab ſich der
Direktionspräſident Rüdlin mit mehreren Beamten an die Unfall
ſtelle Da ſich die Signale Weichen und Sicherungsanlagen in
vorſchriftsmäßigem Zuſtande befanden wurde von der Eiſenbahn
behörde ſchon damals angenommen daß das Unglück auf eine
Verwechſelung zweier Signale zurückzuführen ſei und
zwar ſollte nach Anſicht der Behörde die alleinige Schuld der
Führer des von Rixdorf kommenden Zuges der jetzige Angeklagte
Heinß tragen

Gegen H wurde deshalb die vorliegende Anklage erhoben
Jn der Verhandlung beſtritt er jegliche Schuld und behauptete
daß ſein Signal auf freie Fahrt geſtanden habe trotzdem
es allerdings gleich nach dem Unfall wieder Halt zeigte Es
habe nach ſeiner Meinung der Stellhebel vielleicht auf Halt ge
ſtanden das Signal aber nicht Nach der ganzen techniſchen An
lage ſoll dies zwar nicht möglich ſein trotzdem ſei es ihm ſchon
dreimal vorgekommen beim vierten Male ſei leider
etwas paſſiert Sein Heizer Beetz habe ebenfalls deutlich geſehen
daß das Signal auf freie Fahrt ſtand Er ſelbſt habe den
Heizer noch darauf aufmerkſam gemacht Van den drei falſchen
Signalſtellungen habe er ſeinerzeit ſofort Meldung gemacht in
einem Falle habe ein Verſehen des Weichenſtellers vorgelegen
während die beiden anderen Fälle anſcheinend auf die nicht ge
nügende techniſche Vollkommenheit der Signaleinrichtungen zurück
zuführen ſeien Von den geladenen Sachverſtändigen von der
Eiſenbahnbehörde wird entſchieden beſtritten daß die an der Un
fallſtelle vorhandenen Signaleinrichtungen nicht genügend funktio
niert hätten Jn der Beweis aufnahme handelte es ſich
deshalb ausſchließlich um die Erörterung techniſcher Fragen über
die Betriebsſicherheit der Signaleinrichtungen Von der Ver
teidigung waren zahlreiche Eiſenbahnbeamte geladen die Beob

v

achtungen über unrichtiges Funktionieren der Signale gemacht
haben Die Verhandlung endete mit der Freiſprechung des an
geklagten Lokomotivführers Heinß

Großfeuer in Nordhauſen a H
W Nordhauſen 29 Mai 9 Uhr 50 Min abends Privat

telegramm Die Nordhäuſer Allgemeine Zeitung berichtet
Hort abend gegen 8 Uhr brach in der hieſigen Mechaniſchen
eberei Akt Geſ J F Rie mann Feuer aus das in kurzer
Zeit eine ſolche Ausdehnung annahm daß innerhalb einer
Stunde die ganze Fabrik in Aſche gelegt wurde Nur das
Wohnhaus iſt ſtehen geblieben Der enorme Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt

Unfall des Prinzen Joachim
W Berlin 29 Mai Privattelegramm Der Unfall

des Prinzen Joachim von Preußen iſt darauf zurückzuführen
daß der Prinz im Laufe der militäriſchen Uebung in eine
Bodenvertiefung getreten und ſo zu Fall gekommen iſt Die

ticr Unterſuchung ſtellte einen Bluterguß in das rechte
nie feſt

Die Cholera
ETB Graz 29 Mai Privattelegr Der an Cholera

erkrankte Poſtbeamte Franzki iſt heute mittag geſtorben Da
auf telegraphiſche Anfrage aus Venedig geantwortet wurde
daß dort keine verdächtige Erkrankung konſtatiert iſt wird

19 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterle
Ziehung vom 29 Mal 1911 vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

300 32 94 431 546 698 29 76 92 755 843 921 44 1047 188 288 474
77 82 514 683 88 765 8380 919 2132 83 291 826 508 90 651 793 838 d
1000 940 500 3037 64 403 57 506 11 30 47 630 86 900 54 58 4002

80 353 78 500 455 640 732 38 981 5021 500 255 3867 413 68 537 6044
56 67 78 82 120 500 55 477 519 783 883 925 7080 151 234 72 480 48
87 577 3000 618 834 90 946 98 8087 500 147 292 305 498 6583 642 812
905 62 9074 282 734 97 896 964 1000

10104 7 48 218 69 76 8500 822 524 1000 797 98 895 970 95 11020
92 138 1000 76 265 66 408 19 40 699 726 44 868 952 12050 1000 124
99 254 73 315 473 586 13182 610 606 77 88 878 901 14018 154 204 77
looo 384 531 500 45 683 726 53 936 15408 44 610 80 775 988 öo00

16157 287 306 52 420 512 21 630 915 17252 1000 308 421 70 572 619
751 53 87 969 18047 4r6 542 716 85 90 840 300 996 19116 17 3000
223 303 63 94 523 618 34 46 97 801 500 24 69 957 59

20201 s 70 857 72 884 97 21003 8 393 481 589 49 57 684 712
1000 807 970 22021 54 87 94 187 538 834 23099 1000 158 1000

200 368 413 565 66 667 78 24049 79 166 381 500 626 500J 729 81 824
910 73 25067 118 69 500 621 75 727 26175 241 73 800 444 563 1000
816 3000 27027 82 344 96 487 628 917 28044 102 14 803 684 872
29014 65 120 290 388 420 564 77 687 723 73 897 3000 983

30080 3000 838 309 38 42 485 545 678 779 31153 500 380 417
54 674 500 726 79 909 13 32009 89 168 76 517 98 621 22 900 55 33147
248 91 308 53 89 445 83 97 521 1000 685 500 800 63 34277 301
5000 473 92 549 635 831 83 98 908 35005 800 89 500 140 250 60

68 356 497 588 500 89 8000 647 729 843 70 936 43 36069 107 43 47
231 500 480 589 792 814 1600 37052 182 464 71 556 665 83 992
38181 225 500 51 482 598 716 863 39133 209 53 1000 388 91 558
811 12 500 87 1000 909 1000

40079 94 500 117 207 500 es 358 98 500 454 554 80 88 727 65
952 91 41032 253 894 481 643 42016 21 82 219 744 827 990 43168 91
98 226 367 500 642 80 784 44044 92 97 165 3880 495 536 759 949 45107
97 225 723 55 863 500 46006 151 207 12 630 3000 718 851 922 27
47077 314 668 77 92 795 1000 48586 6123 819 963 49159 203 19 404
21 605 79 97 808 12 962 800

50041 74 353 425 516 639 776 968 80 51005 92 130 500 62 897
467 635 926 77 99 52132 251 416 6835 98 800 908 53305 12 402 11
946 54045 415 629 666 71 729 849 1000 55092 159 882 97 800 595
668 500 69 758 1000 56011 22 500 41 99 108 209 359 88 522 54 641
727 826 57048 1000 93 163 563 710 47 866 500 938 58068 287 504
717 67 75 872 80 92 59418 45 63 1000 77 842 964

6G0O318 500 550 780 913 G1os6s 329 72 500 570 78 626 82 97 701
819 23 500 921 62037 182 254 366 613 58 77 965 93 63138 241 3423
734 901 64148 286 572 620 88 65369 448 77 600 54 95 765 818 904 66541
81 617 1000 819 67014 148 264 807 475 600 15 27 81 95 706 51 888
68313 23 89 621 785 940 67 69010 11 94 6500 298 333 66 493 549 58
90 729 829

70052 186 209 670 706 75 876 957 7 1022 1000 142 243 328 47 478
98 781 879 915 81 72016 393 480 66 86 541 655 86 784 863 81 73077
177 263 348 483 94 632 65 810 30 500 74131 413 1000 31 768 7 5051
169 423 57 512 83000 80 641 67 757 76359 1000 62 882 640 801 1000
17 57 500 g29 1000 77079 100 47 404 612 38 613 66 95 3000 757
73 876 928 78037 91 134 38 45 870 78 561 500 606 1000 94 790 828
943 70 6000 79035 40 150 84 209 12 320 481 510 714 79

80023 50 112 249 544 81 969 81084 128 228 442 56 888 968 82051
65 80 130 375 8000 419 29 83 92 613 965 83089 138 93 284 864 459
3000 625 56 500 99 705 84168 500 284 314 85 618 86 778 888

85111 294 331 476 798 825 1000 38 50 86006 126 68 850 411 907
87147 245 365 410 557 803 24 88018 61 3000 243 57 308 32 500 92
502 603 747 884 89104 229 38 723 500 562 786

90212 25 1000 59 387 536 644 61 91016 134 86 500 514 735 37
70 93 956 59 92345 411 512 747 77 93015 25 38 91 254 85 309 462 602

19 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 29 Aſai 1911 nachmittagsKur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

e in Klammern beigefügt
bie Gewinne fallen aut die bezeichneten Lose beider Abtellungen

Ohne Gewähr Nachdruck verboten,
S 25 152 3000 59 853 489 8516 760 1166 87 473 682 1000 829 95
2210 71 396 602 7 79 848 964 3214 583 99 3000 866 901 4096 181 402
58 500 539 51 82 500 792 966 5090 119 1000 214 502 12 91 628
67 963 6313 382 677 700 803 42 7072 148 92 500 263 433 571 698 949
8079 163 85 327 3000 59 90 402 606 63 9071 76 136 251 357 601 38
732 833 950

10110 63 80 225 382 500 48 97 625 978 82 90 11284 382 500 428
3000 68 599 722 12024 138 237 346 861 13060 82 231 43 307 426 514

82 601 23 702 43 98 955 14121 1000 214 302 76 1000 414 580 707
500 8960 916 22 15030 120 255 70 408 23 63 622 753 65 856 97 953

16121 1000 60 64 200 386 88 94 625 731 83 64 800 942 79 17075
322 76 77 1000 522 24 6834 68 761 500 889 937 98 18447 62 68 809
99 571 771 500 19044 118 3000 312 509 47 89

20042 185 1000 470 727 84 821 21225 47 54 444 99 538 618 74 866
3000 97 903 22146 500 61 809 25 411 515 29 90 685 727 825 900

23066 195 97 229 54 519 98 500 691 500 789 891 94 95 24044 105
1000 52 217 60 342 1000 442 51 98 719 979 25020 87 91 447 48 67

860 900 7 11 74 75 26052 184 269 753 27006 45 197 412 662 84 864 981
28199 411 66 589 95 29171 222 372 82 91 406 502 43 44 91 825 41 49 952

30313 770 76 832 50 66 31091 239 88 306 8 554 58 977 93 300
32042 149 634 53 756 853 33076 116 70 74 78 267 669 500 730 49 988
34009 15 137 79 287 305 500 18 43 420 96 529 33 86 840 951 35155
618 50 92 98 850 901 36239 473 842 1000 71 902 93 37004 194 246
302 J 618 718 911 38091 395 1000 473 547 75 878 39097 161 265 422
667 85

40048 64 500 245 96 302 446 647 705 873 900 41 41000 3 598 664o 710 897 948 95 42303 529 638 799 821 56 43072 73 285 884 425 48
719 500 932 89 44032 68 293 500 363 78 493 744 84 821 68 900 45014
247 823 411 500 550 95 647 500 719 71 46015 1000 29 76 98 332
86 57 437 51 513 49 500 74 88 647 55 62 721 823 61 911 47209 65
66 429 552 69 3000 92 651 734 67 863 48195 308 488 546 624 921
49063 199 252 314 448 534 628 748 657 69 500 852 925 85 500

550297 633 777 820 48 74 86 990 96 51063 214 492 17 34 89 607 720s 88 805 92 500 969 52116 18 3000 200 3000 822 859 70 956 53105
11 500 646 744 98 500 819 47 54039 65 110 267 303 407 81 520 1000
80 730 72 93 55112 276 o 312 537 624 300 73 1000 74 720 77
81 838 67 73 56258 76 344 615 18 875 961 57014 110 12 500 237 67
629 39 1000 43 89 95 893 921 24 58170 389 409 698 864 88 931 59012
434 500 52 546 77

6G0058 78 230 45 635 84 758 1000 77 815 919 59 61058 111 212
545 500 616 33 913 29 45 51 500 71 62026 146 79 3000 81 380 439
77 8000 541 61 88 10 000 87 648 782 92 807 3000 63025 81 89 3500190 357 489 usdo 562 698 701 3000 s06 77 943 64292 834 42 800
530 88 671 717 830 65001 223 821 61 431 9 822 66577 109 244 66
346 75 578 694 792 98 816 28 67024 120 500 59 81 239 356 91 444
1000 544 732 42 801 46 68045 185 855 62 I600J 480 509 69024 51 800

294 806 3000 415 626 3000 37
70102 421 517 33 91 500 632 721 76 976 71100 3000 32 72 281

884 406 534 739 900 72129 680 830 71 909 73023 103 56 300 506 625
424 64 574 639 40 876 96 75037 86 98 122 226 300 83 91 96

500 76546 658 77059 259 486 508 23 1000 52 737 43 936 81 78011
218 326 57 420 39 1000 535 87 587 608 96 799 942 63 79089 221 800
23 391 416 1009 608 725 55 913

80358 83 581 739 980 99 81139 229 98 340 52 96 408 28 508 98 623
51 753 920 63 82047 600 87 206 445 52 809 48 8000 21 47 83028 116
22 281 460 529 1000 780 888 65 67 931 84078 274 451 513 88 62 83
500 85081 249 448 82 505 15 1000 782 500 894 86187 90 243 654

603 815 87046 73 94 157 248 79 8000 383 518 607 16 802 5 951 88098
284 624 768 896 932 86 89006 141 72 254 540 Bwool 769 90 936 611

der Perſonen und Reiſeverkehr mit Jtalien von den öſte
reichiſchen Grenzpoſten einſtweilen nicht ärztlich überwaght

Die hieſige Sanitätsbehörde hat alles getan damit dieſe

Cholerafall vereinzelt bleibt t
Grubenbrand

Frankfurt a 29 Mai Auf der Grube Vaterland her
Frankfurt a O brannte in der Nacht zum Sonntag der
Rudolf 2 ab Der Schacht brach ein und der neue eiſerne Ferro

turm ſtürzte in die Tiefe r
Hungersnot in Tripolis

Konſtantinopel 29 Mai Eine furchtbare Hungersnot
wütet unter der Bevölkerung von Tripolis und dezimiert i
manchen Gegenden die Bevölkerung der Bezirk Orfels iſt nahen
entvölkert

Budapeſt 29 Mai Franz Koſſuth iſt gefährlitraut Franz ſuth iſt gefährlich er
Leitung Wilhelm Georg 7Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geo r g

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

e
10 12 46 500 73 878 94018 48 104 248 81 84 319 87 608 74 89 704 937
73 1000 95057 199 634 88 88 880 929 96204 17 998 402 540 671 725
57 u 97002 167 655 771 901 98482 87 618 948 99046 60 107 280 490

1004099 s88 101063 177 8000 319 90 97 546 617 98 722 830 91
102073 79 121 292 364 478 660 771 102073 147 70 202 63 328 424 872
104687 74 621 71 800 ses 68 105686 90 1000 803 79 991 106052
66 71 183 240 332 487 519 677 934 107094 146 8000 65 220 55 o0
352 500 826 957 108002 1000 15 53 187 200 385 400 599 827 917 800
53 1000 109197 482 255 80 656

110006 111 8000 97 287 s00 v560 co ö00 677 708 805 949
111078 168 276 309 8000 94 o73 85 112073 218 585 86 665 76 701 806
113143 207 15 82 343 16 407 623 62 88 818 1000 68 114408 87 769
848 115122 58 88 600 94 97 803 1000 28 86 417 ö00 641 49 55
71 99 641 116246 87 424 507 621 28 ö000 s09 o95 11T7oses 289 448 voo
525 118088 414 889 63 714 15 3000 o28 119005 49 64 252 401 v89
1000 635 724 853 996

1 196 306 490 576 614 791 8000 9290 121006 366 80 1000
415 525 601 914 69 1220185 686 651 703 43 947 123010 120 51 317 6850
62 500 741 822 80 994 12 1460 289 801 544 500 614 25 883 54 125113
94 500 536 53 647 881 96 126081 68 188 65 76 800 84 o00 319 565
89 664 736 808 981 1270983 105 67 84 210 500 15 500 381 63 405 517
608 12 74 911 28 63 128009 10 37 168 91 94 255 331 459 670 816 987
Se h 66 500 76 79 500 450 567 93 600 600 7582 820

130098 137 500 66 245 387 1000 461 577 91 758 82 800 805
97 13 1051 98 160 236 87 45 307 46 95 96 533 609 11 ö00 48 713 955
82 132133 529 41 58 500 99 659 863 78 80 133228 566 707 26 72
981 134148 77 281 467 666 88 94 720 97 699 849 135118 68 65 1000
87 308 568 95 623 90 93 980 98 136087 409 196 606 8000 770 892
10 000 18 41 62 137235 521 25 706 19 925 27 39 138167 218 380 482

625 26 66 778 139105 240 422 553 680 92 718 899 962
140189 282 58 63 474 501 740 68 81 805 14 1074 82 268 97 314

468 573 682 941 142165 240 92 876 512 639 718 802 926 143224 v81
l1000 675 756 84 879 976 144021 800 23 71 97 241 60 91 388 48 91
427 721 934 63 82 145009 119 39 6509 500 212 311 19 419 895
919 500 48 146043 52 313 5828 57 642 708 64 848 97 147051 209 400

502 99 858 970 1000 148114 53 97 344 851 500 547 688 734 61 81
843 936 68 69 149222 36 834 631 755 894

150085 308 484 816 72 o28 1000 151176 208 316 517 647 889
152051 06 209 65 484 579 604 716 33 837 67 990 153062 72

500 262 71 316 641 868 99 988 154049 73 8000 74 81 187 323 90 435
1000 89 509 806 800 29 155180 318 655 727 156100 46 230 313 67
30 000 87 436 66 75 856 991 1000 157102 19 50 213 310 20 21 557
829 158180 245 38 0 668 668 1000 773 b00 159146 568 641 3000
80 776 860 920 c

160001 114 870 o00 586 8000 71 616 889 969 ö00 1
243 348 500 501 681 47 829 162066 296 358 86 840 47 163
o e o 97 W We 164028 248 79425 35 537 500 165042 67 80 ö00 so 92 ö00 107 75 454
166082 265 97 822 418 58 625 728 856 94 16
774 85 940 95 168048 97 173 270 344 404 65

81

a228 8328

2 s e 5 O
344 465 500 61 72 641 704 874

170018 26 218 62 800 404 p70 es2
268 302 500 451 25 63 64 68 8500 618 69
172012 83 56 881 427 597 915 89 91 173075 688 8386 93 1
960 175066 108 26 316 22 480 511 8000 18 875 500 886 1

480 8000 678 720 906 12 17 49 73 177285 592 848 985 8000
178188 234 440 B000 554 610 751 61 179281 840 56 446 500 7318

180096 500 145 325 802 78 91 97 181148 85 381 86 482 71 683
879 999 182121 54 82 290 491 98 500 99 597 666 873 183018 75 97
100 29 55 254 828 500 476 661 814 9883 500 1841
788 3000 o98 185161 62 806 467 800 776 263 o26 800 186031 67
327 415 514 80 91 6829 02 775 820 93 187079 189 407 79 8000 616
500 703 99 982 188267 86 303 240 5709 1000 662 719 813 97 189142
1000 43 500 353 418 69 86 694 768 78 815 1000 931

Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300 000 M 2 Gewinne
zu 15 000 12 zu 10 000 30 zu 5000 312 zu 3000 512 zu 1000 830 zu 505

s 2

90046 167 88 92 260 310 15 500 16 452 63 83 607 831 800 9 1013
48 83 203 451 82 542 99 808 990 500 92119 500 57 211 58 885 930
1500 55 93266 355 93 403 93 600 1 11 731 64 s819 500 63 88 964 94010
29 41 206 30 63 1000 418 53 91 587 716 46 833 53 91 95041 60 187 399
735 39 96191 482 94 505 728 959 97137 10000 246 62 500 309 75 461
73 521 23 631 33 87 753 972 83 92 98154 62 325 406 679 711 3000 9288
99000 44 61 106 54 300 436 3000 69 507 47 929 84

100048 136 68 71 83 215 1000 660 712 838 902 101038 198 224
345 65 531 102059 126 77 272 1000 96 409 19 610 21 735 804 999
103128 249 500 570 703 68 808 70 1000 937 104002 12 185 301 68
1500 465 1000 105027 74 3000 214 419 27 536 609 78 709 106119
280 500 421 91 500 684 775 800 939 107173 233 38 319 470 80 709 927
1000 108033 262 481 616 805 78 916 71 109200 800 93 472 97 603
500 748 808 10 29 70 909 500 70

110432 79 86 513 40 626 716 808 903 68 111105 40 260 443 500
594 678 91 500 712 862 99 991 112076 189 207 31 71 408 71 78 660 769
82 817 64 929 113193 229 406 21 525 685 114030 117 43 69 264 337 582
998 115102 20 430 653 116053 83 92 200 312 417 84 583 84 945 1171097
326 631 52 91 3000 794 808 1000 21 118023 122 225 94 437 43 864
73 119135 292 328 408 630 796 889 955

120022 56 72 87 201 3000 5 477 521 54 648 858 63 991 1000
121104 98 211 405 31 76 98 585 670 710 815 24 3000 92 122064 117
68 378 89 527 60 690 95 868 123060 264 331 95 435 93 560 629 853
124067 200 96 464 562 66 99 500 965 125060 1000 93 500 187 555
816 126406 22 520 977 127065 130 90 664 753 89 805 128314 87 525
605 972 129146 65 98 318 19 769 3000 90 836

130206 65 372 503 665 735 37 131044 500 64 500 263 393 622
639 65 86 874 945 132363 500 407 674 768 939 50 133064 69 18 459
525 851 1000 61 928 90 134062 322 857 86 135182 252 321 28 680
840 65 70 136065 71 177 208 24 412 1000 585 736 845 137084 133 44
1000 49 82 348 481 639 97 635 69 851 3000 88 93 3000 138120 1000

31 3000 246 415 91 558 731 49 139020 119 205 47 348 1000 d05 500
710 15 1000 981

140175 455 78 98 629 800 933 141115 1000 421 47 62 627 83
707 142083 362 456 1060 562 600 24 50 779 948 64 67 1430083 37
315 44 588 93 653 500 78 811 144155 81 228 648 733 5000 993
145140 293 304 80 500 462 593 97 647 808 41 146098 277 409 78
593 695 768 827 969 147007 189 298 347 56 596 609 72 500 784 837
3000 o06 52 1000 67 148100 66 500 366 523 3000 834 979 149276
329 4d 54 89 598 623 34 59 774 82 96 820 922

150163 205 1000 327 33 682 742 939 500 151108 800 99
1000 241 374 418 590 500 803 68 97 152214 499 586 648 77 725

85 92 901 1000 5 153293 335 443 56 500 613 1000 24 707 829 903
61 154226 410 522 723 857 913 72 87 155290 463 76 580 603 50
156304 30 490 157089 118 40 246 500 76 333 458 570 778 848 70
1580759 136 203 66 546 769 912 159013 88 96 258 874 572 79 615
53 843 81

1600094 175 302 466 75 666 738 82 500 800 5 161347 568 627
750 854 909 162080 132 36 216 79 465 89 500 531 652 744 53 800
163129 214 43 99 327 35 97 416 505 621 708 816 1000 164022 42
148 65 93 544 60 83 690 732 52 165057 128 353 414 64 574 884 921
81 1000 98 1660099 112 487 531 846 912 25 71 167182 251 84 204
1000 25 627 51 729 500 s61 3000 168015 113 19 387 467 537 99

663 83 169039 50 639 826 980
170004 167 86 3000 531 500 665 71 78 500 171189 269

71 91 1000 390 519 22 68 78 633 67 500 744 870 3000 172020
1000 66 69 207 500 326 93 500 473 782 173246 931 36 174069

113 44 222 29 811 17 23 47 97 550 632 833 987 175031 309 25 441 57
78 525 884 953 176182 90 292 431 32 61 76 96 566 685 748 88 980
177017 55 230 371 89 628 40 500 836 917 80 178283 315 500 518
998 179058 179 88 90 283 454 60 73 500 543 47 62 99
180115 485 68 588 638 97 914 181047 119 78 94 485 544 607 967
3000 85 182297 587 775 924 74 93 1830183 181 232 369 85 533 601 735
184191 250 321 587 609 957 67 185057 269 83 577 949 58 186014 367
1000 404 1000 566 622 728 914 187033 1500 244 362 69 500 609

700 28 188071 113 268 89 309 636 76 1000 803 915 82 500 63 189066
251 600 o Isoo 600 817
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
tienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

führung sämtlicher hankgeschäftlichen Transaktionen
eeeeeeeeeeeeeeeeececeececÖcecÖcÖeeeee

nandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 201,25 Diskonto 187,75 Deutsche

Bank 263,62 Berliner Handelsgesellschaft 166,37 Dresdner Bank
156,75 Russische Anleihe von 1902 92,62 Türkenlose 177 Lom
parden 18,13 Kanada 236,87 Baltimore 105 75 Laurahütte 175,50
Bochumer Guss 231,37 Gelsenkirchen 201 Harpener 182,50
peutsch Luxemburg 191,25 Phönix 254,37, A G 275,25
Sjemens Halske 250,75 Hamburger Paketfahrt 135,75 Nordd
Ioyd 97,87 Grosse Berliner Strassenbahn 196,37 Warschau
Wiener 221,88 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Sinner Brauerei 3,50
le Brauerei 2 Adler Fahrrad 18 Alexanderwerk 2 Aluminium

Ind Ges 2,25 Berlin Anhalter Maschinen 2 Frister Rossmann
225 Kappel Maschinen 50 Kronprinz Metall 5 Julius Pintsch I
Abert chem Fabrik 2 Nitritfabrik 5,50 Bendix 50 Deutsche
Gasglühlicht 8 Nordd Steingut 3 Königsberger Zellstoff 2,50
Vogel 3 Anhalter Kohlen 2 Hedwigshütte 2,50 Wittener Stahl
röhren 3,50 nie driger Bank für Sprit u Produktenhandel 3
Breslauer Sprit 2,50 Archimedes 4 Linke Waggon 3 Hilgers
25 Zeitzer Maschinen 2 Annaburger Steingut 25 Köhlmann

Stärke 5,50 Zittauer Weberei 2 Braunkohlen und Brikett 2,50
floesch 2 Keula 2,50

Zum Kurszettel Berlin 29 Mai 49 Badiscohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 100 80b 49 Bayrische Staats Anl
440 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,40b 49 Schwarg
durg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

h Kameruver Kisenbahn Anteile 94,26B 31 Deutseh
Ostafrikanische Schuldversehr gar 94,00b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 100,006
31 Dessauer Stadt Anleihe 1806 495 PDusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 1060,20 4 Jenser Stadt Anl 1900
3 i Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19190 AprozHessische Komm Obl XII 3 i o Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutsche Solvay
Werke 103,406 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104 40B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,50B Vereingte Lausiteer Glas
hbtten 424,00b G

Londoner Börse vom 29 Mai Es notierten Engt Konsols
91,12 Rio Tinto 68,87 Geduld 1,12 Goldfields 5,26 Steel com 80 ,65
Steel prets 122,50 Rand Mines 7,77 Anaconde 8,25 Bastrand 4,68
Ohartered 1,62 Aurora VWest 6,62 Cinderella Cons 1,68 Johannes
burg Goldtlelds 6,34 Van Ryn 4,00 Albus Generals 1,53 Rand
Collieries 0,65 West Rand Consols 19/0 General Mining Fin
1,58 A Görz Co 1,06 Modderfontain 12,18

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 29 Mai

Käuf Verk Käut ſ VerkAdolisglück Aktien 66,50 67,50 Johannashall 6075 6150
Alexandershall 14,250 14,400 Justus Aktien 103,50 104,50
Beienrode 7600 7700 Kaiseroda 12200 12400
Bismarckshall Akt 144 145 Krügershall Aktien 162,50 133,50
Burbach 16,250 16 550 Ludwigshall Aktien 85 87,90
Carlsfund 75501 7650 Neusollstedt 3425 3476Deutsche Kali Akt 157,00 157,50 Neustasstfaurt 14800 16200
F riedriohshall AKt 110,50 111,50 Nordhauser Kali A 180,60 121,00
Glückauf Sondersh 21,900 22,500 Prinz Adalbert Akt 42 43
Grossherz v Sachsen 16250 11450 Reichskrone Lossa 15751 1625
Sünthershall 6750 5850 Richard 1350 1400Hannov Kali Aktien 87 89 Ronnenberg Aktien 126,50 127,50
Hansa Silberberg 5690 5675 Rothenberg 3650 4000Hattorf Aktien 142 00 144,00 Sachsen Weimar 8200 28300
Heiligenroda 9550 9650 Salzdetfurth Aktien 272,00 275,00
Heldburg Aktien 87,00 87,75 Salzmünde 5750 5850
Heldrungen I 3000 3075 Siegtried T 66650 6750rleringen 7300 7460 Siegmundshali Akt 177 150
Hermann II 35001 3600 Teutonia Aktien 117 118Hohenfels 91301 Walbeek 69650 7109Hohenzollern 71751 7275 Wilhelmshall 13,650 13,850
Hugo 10550 10700 Wintershall 21,506 22 100Immenrode 6950 6050

Vom internationalen Zuckermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche die durch den Himmelfahrts

tag unterbrochen wurde zeigte im allgemeinen ruhige und ab
Wartende Tendenz Zu Anfang zogen die Preise bei fester Hal
tung zwar kräftig an auf die Festigkeit hervorgerufen durch
anhaltende Trockenheit in Mitteldeutschland die zu Deckungen
und neuen Meinungskäufen führte folgte aber un vermittelt flaue
Stimmung als die sehnlichst erwarteten Niederschläge auftraten
Die um 10 12 Pfg für den Zentner gehobenen Preise gingen
sehr schnell wieder verloren und im weiteren Marktverlaufe
blieben die Werte ziemlich unverändert bis sich schliesslich
noch ein kleiner Wochenverlust herausstellt Die Mai Liqui
dation ist inzwischen zur Hauptsache beendet worden Ent
täuschend wirkte die Zurückhaltung der englischen Interessenten
von denen man erwartet hatte dass sie sofort nach Entscheidung
der Zollfrage in grösserem Umfange zur Versorgung schreiten
würden Die Verhältnisse auf Kuba gaben keinen Anlass be
Ssondere Entschliessungen zu treffen Für die Zukunft wird zur
Hauptsache die Gestaltung der Witterung bezw deren Einfluss
auf die jungen Rübenpflanzen ausschlaggebend sein

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
557 Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 3509 Vorjahr
36 200 Sack und stellt sich nunmehr auf 582 500 Vorjahr 528 800

S Die englischen Vorräte zeigen nach einer Zunahme um
30 Vorjahr 53 000 dz die Höhe von rund 679 900 Vorjahr

25 200 dz Die Stocks in der amerikanischen Union nahmen
um 12 000 Vorjahr 3000 Tons zu und umfassen nunmehr 291 000
Vorjahr 393 000 Tons Die kubanischen Vorräte verminderten
v um 9000 Vorjahr 17 000 Tons und stellen sich jetzt auf

Vorijahr 371 000 Tons Die sichtbaren Weitvorräte
Stellan sich nach einer Abnahme um 2900 Vorjahr 2300 Tons
zuf rund 2 838 500 gegen 2 643 000 Tons zu der entsprechenden
Seit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte kam es nur zu geringfügigenGeschäften da die Rohzuckerproduzenten die niedrigeren Praſo
gebote grösstenteils ablehnten weshalb die offiziellen Notie
tungen an den meisten Tagen ausfielen Das gilt sowohl für

rsterzeugnisse wie für Nachprodukte für beide Sorten ergibt
sich schliesslich gegen den Stand der Preise vom Schluss der
bie e ein Rückgang um 5 Pfg pro Zentner In neuer Ernte
7 r das Geschäft ebenfalls ziemlich klein da die Eigner sich

tickhaltuns auferlegen Dies ist namentlich in den Gegenden
a Fall in denen noch nicht genügende Regenmengen gefallen

ren in Mitteldeutschland Dagegen zeigten sich die Fabri
o aus dem Osten und Westen des Reiches abgabegeneigter
0 dass gegen die Vorwoche 10 Pfg pro Zentner niedrigere
fangs feste Stimmung sehr bald wieder verloren und machte
matter Haltung Platz wodurch die gehobenen Werte wieder
nach unten geführt wurden Dann war die Tendenz ruhig und
abwartend Es ergibt sich ein Wochenverlust von 2 Pfg

in e e n kamen nur ganzgige Geschäfte zustande nigear rer ge Posten wurden nach

reise gezahlt wurden Am Terminmarkte ging die an

Gottiried Lindner Akt Ges Ammendorf bel Halle
Dem Geschäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung früherer

Mitteilung noch folgendes
Das Verflossene Geschäftsjahr ist als ein günstiges nicht zu

bezeichnen Der Umsatz unseres Werkes im abgelaufenen Ge
schäftsjahre betrug 2221 804,81 Mk gegen 2 542 836,95 Mk im
Vorjahre In der zweiten Hälfte des Jahres war es uns möglich
einige belangreiche Aufträge wenn auch zum Teil zu gedrückten
Preisen hereinzuholen wodurch sich der Beschäftigungsgrad für
das neue Geschäftsjahr wesentlich gebessert hat und somit die
Erwartung zu einem besseren Ergebnis berechtigt sein dürfte

Die Bestände sind auch dieses Jahr äusserst vorsichtig be
wertet Nach Abzug aller Unkostèn und Abschreibungen Ver
bleibt ein Reingewinn von 100 948,60 Mk wozu der Vortrag aus
1909,/10 kommt mit 5222,81 Mk in Summa 106 171,41 Mk Diesen
Betrag schlagen wir vor wie folgt zu verteilen Ueberweisung
zum gesetzlichen Reservefonds der damit seine voll gesetzliche
Höhe erreicht 9794,22 Mk vertragsmässige Tantième an den
Vorstand Gratifikation an Beamte und Ueberweisung zum Ar
beiter Unterstützungsfonds 18 128,93 Mk Tantième an den Auf
sichtsrat 5115,44 Mk Dividende 7 Proz Vortrag auf neue
Rechnung 3132,82 Mk

Garnbörse zu Leipzig
Wie wir bereits früher gemeldet haben waren aus den be

teiligten Kreisen Wünsche wegen einer Aus und Umgestaltung
der Leipziger Garnbörse namentlich wegen einer öfteren Ab
haltung laut geworden Diese Wünsche haben nunmehr nach
eingehenden Erörterungen und Beratungen des Vorstandes der

e und der Handelskammer Leipzig Verwirklichung ge
funden

Der Vorstand in dessen Bestand durch Tod und andere
Verhältnisse mehrere Lücken eingetreten waren ist ergänzt und
erweitert worden Er besteht aus 15 Herren aus Verschiedenen
Geschäftszweigen und Gegenden Deutschlands an seiner Spitze
stehen Herr Geh Kommerzienrat Zweiniger Fa F C Gott
lieb als Vorsitzender und Herr Kommerzienrat Hertle Di
rektor der Leipziger Baumwollspinnerei als stellvertretender
Vorsitzender

Die Garnbörse soll ſortab vier mal jährlich abgehalten
werden anstatt 2weimal Als Garnbörsentage hat man jeden
zweiten Freitag in den Monaten Januar März Juni
und September in dem Sinne festgesetzt dass an diesen
Tagen zwar zunächst grundsätzlich festgehalten werden soll
dass aber ausnahms weise auch einmal ein anderer nahe daran
gelegener Tag gewählt werden darf wenn besondere Verhält
nisse es notwendig machen sollten Man hat dabei namentlich
an das Erscheinen der amerikanischen Baumwollberichte ge
dacht Als Börsenstunden erschienen die von 211 1 Uhr und
von 6 Uhr am geeignetsten

Vor jeder Garnbörse sollen alle der Handelskammer Leipzig
bekannten Interessenten besonders benachrichtigt und eingeladen
werden Verschiedene Einrichtungen die der glatten Abwick
lung des Börsenverkehrs und der Bequemlichkeit der Teilnehmer
dienen sollen sind in Aussicht genommen und werden soweit
und sobald als möglich durchgeführt werden

So wird denn die nächste Garnbörse am Freitag dem
9 Juni d von II Uhr und von 6 Uhr stattfinden
und zwar noch einmal im Saale der alten Handelsbörse am
Naschmarkte da der künftige Börsenraum in der Neuen Börse
am Tröndlinring infolge von Bauarbeiten noch nicht hat bereit
gestellt werden können Die September Garnbörse wird dann
bestimmt in dem dafür bestimmten Saale der Neuen Börse ab
gehalten werden

Zu jeder Auskunft über die Garnbörse wird die Ha n dels
kammer Leipzig Neue Börse Aufgang B bereit sein

Vereinigte Harzer Kalkindustrie Elbingerode Wie von der
Verwaltung mitgeteilt wird verläuft das Geschäft der Gesell
schaft weiter gut so dass auf ein besseres Erträgnis als im
vergangenen Jahre zu rechnen sei Für das am 1 Oktober V J
beendete Geschäftsjahr werden 4 Proz Dividende bezahlt

Einziehung der Kali Ueberkontingentsabgabe Wie gemeldet
wird ist die Einziehung der Kali VUeberkontingentsabgabe gemäss
S 26 des Kaligesetzes von den Werken welche ihre Absatz
mengen überschritten haben nunmehr amtlich angeordnet Es
handelt sich um die Werke Aschersleben und Sollstedt
Der Ueberkontingentsbetrag wird in Fachkreisen für Aschers
leben auf ca 22 Mill Mk für Sollstedt auf 354 Mill Mk ge
schätzt Die Einziehung erfolgt nach dem nunmehrigen Ab
schluss der Jahresrechnungen Der Betrag fliesst der Reichs
Kasse zu

Preisherabsetzung für Antimon Das internationale Anti
monsyndikat hat den Preis für Antimon auf 29 Pfd Sterl pro
Tonne abzüglich 3 Proz Skonto cif London herabgesetzt nach
dem erst vor 14 Tagen der Preis von 34 auf 30 Pfd Sterling
ermässigt wurde

Chemische Fabriken Braunschweig Oker Der Aufsichtsrat
schlägt für 1910 die Verteilung einer Dividende von 6 Proz
gegen 5 Proz im Vorjahre Vor

Verlängerung der Samt und Seidenkonvention Die Ver
einigung der Deutschen Samt und Seidenwarengrosshändler hat
wie die Textilwoche mitteilt einstimmig ihre Verlängerung bis
zum 31 Dezember 1917 beschlossen

In dem Konkurse der Buttergrosshandlung Julius Lehmann
in Dresden entfallen auf 301 313 Mk Forderungen nur 4 Proz
Konkursquote

Waren wmnek Prockukkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 29 Mai Am Frühmarki
notierten Weizen inländ 204,00 205,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 166,09 167,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgiseher pomm prenssisoh posenseher und
sohlesischer ſein 187 193 mittel 182 186 gering 177 181 russiseh
und Donau mittel 170 179 gering 165 169 ab Babn und frei Wagen
Mais amerikan mixed alter 152 155 neuer abfall 129 143 runder
150,00 154,00 frei Wagen Gerst s inländische Futtergerste mittel
und gering 158,00 166,00 gute 167 182 russische und Donau leichte
138,00 143,00 sehwere 144 154 ab Bahn and trei Wagen Erbsen
jnländisehe und ausländfsehe Futterware mittel 159 165 Tauben
erbsen 166 180 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 25,25
bis 27,50 Roggenmehl 0 und 1 22,00 23,90 Weizenkleie

80 10 70 Roggoenkleie 50 11 50
Hamburg 39 Mai Getreidemarkt Weigen ruhig Ostholst

Mecklbg 203 206 Roggen ruhig Meoklburg und Pomm 170 173
Gerste ruhig sAdruss 116 117 Hater knapp Holsteiner
NMeoklenburger vener Holsteiner und Meeklenburger 189
bis 185 Mais rubig La Plata 126 127 mixed 112 114

Antwerpen 29 Mai Deutseher La Platezug Kontrakt B per
Juni 5,95 Aug 5,87 OKt 5,771 Desbr 5,721 Februar 6,62 Fr
Umsats 60,000 kg Behpt

Diverpool 20 Mali Roter Winterwerzen per Juli 6,10 per
OKt 6,8 Still Mais amer Juli 4,8 La Plata OKt 4,9 Stil

Pest 29 Mai Weizen per April G per Maiper Okt 11,12 11 i3 B Roggen per Mai G
per Okt 26 9,27 B Hater por Oktbr 7,76 7,77 B

Mais per Juli 6,66 6,54 B Raps Aug 14,35 14,46 B
Spirltus

Nordhans en 29 Mal Branndwein 40 Vol Pros für 100
105 160 87 7 75 do 45 Vol Proz für 100 äg 106 107

00 M per loko und Mai September I611 ohne Vass ab
rennerei

Zucker
Hamburg 29 Mai Raäbenrohaueker 1 Produke Baels 889KRendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg t

vorm naohm abendsper Mai 10,37 10,47 10,20 MJuni 10,27 10,47 10,50Juli 1042 10,50 10,55August 10,50 10 57 10695e Okt Dez 9,57 9,65 9,67Jannar März 6H,70 9,75 v,821
ruhig stetig stetig

Kaffee

Hamburg 29 Maſ Good average Santos
vorm nachm abendspor Mai 56 G 56 GSeptember 55 G 54 G 34 GPDesember 88 53 53 GMärs 63 G 53 G 53 Gstetig behauptet behauptet

Havre 29 Mai Kaffee good average Santos per Mai 659,
per Sept 66 per Der 66 per März 65, Behot

Rio de Janeiro 29 Mat Kaſtee Zutuhren 5,000 Sack in Rio
5,000 Sack in Santos

Eler
Berlin 29 Mai Eier pro Schock vollfrische ausländisohe

is in und ausländische bessere Sorten 3,25 3,45 in und aus
ländisohe geringere Sorten 3,12 3,30 weite Sorten Kubleauseier Kalkeier kleine Rier 2,90 3,05 Mark Tebhatter

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 29 Mai Prima Kartoftelstäarke und Mehl für

100 kg 20,75 21 25 Ruhig
Beriin 29 Mai Kartoſtelmehl u Stürke 21,85 21,75 Feuohbtes

Kartoffelmohl
Fettwaren und Oele

Hamburg 29 Mai Stadtscohmalz 50 00 amerih Steam 41,50
Chamberlain 43 50

Rabsöl loko 64,50 per Mai 63,00Koöln 29 Mai
Chemische Produkte

Hamburg 29 Mai Chilisalpeter per loko 9,47, Febr Marn
9,571 frei Fahraeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 29 Mai Baumwolle ruhig Upl loko miödl 78,75 PfgLiverpool 29 Mai Baumwolle aeate 6 000 Ballsn Import

19,000 Ballen davon Amerikaner 17 ,009 Ballen
Liverpool 29 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,32
Alexandri a 29 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 20,08

Nov 19,15 Jan 19,14
Metalle

London 29 Mai Ohili Kupfer fest 55 3 Mon 65
Zinn Streits stetig 203 3 Mon 199 Blet span 27 13engl 13 Zink gewohnliche Marke stetig 24 8pes e 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New VorK 28 5 37 S Ohicoago 29 S 75Weinen p Mai 95 96 Weinen p Mat 98v p Juit ſt e Juni s0 88Mais y Mai s 1 i Mais v Mai s2 541Juli l er v Jan 52 68en Spring elears 4,05 4,06 Hafer P Moi s sKaffee Vair Rio Nr 11 11 Jali 352V Mai 10,55 Roggen loko 93 95v p Juni 10,65 10,55 Saohmals p Juli 8S 15 8,22
Petroleum in COases ,76 8,75 Sept 8,25 8,80do in New Vork 7,228 7,26
do in Philadelphia 7,25 7,25

Ten denn Weisen panikartig Mais willig Morgen Peiertag
Jehiffsnachriechten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 30 Mai nach New Vork
über Southampton Cherbourg Lützow 31 Mai nach Ostasien
Frankfurt 1 Juni nach Philadelphia Köln 1 Juni nach Galveston
Cassel 2 Juni nach Baltimore Prinz Friedrich Wilhelm 3 Juni
nach New Vork über Southampton Cherbourg Bonn 3 Juni
nach Brasilien Willehad 3 Juni nach Canada Ab New Vork
Kronprinzessin Cecilie 30 Mai über Plymouth und Cherbourg
nach Bremen Bremen 1 Juni über Plymouth und Cherbourg
nach Bremen Ab Genua Berlin 1 Juni über Neapel und
Gibraltar nach New Vork Prinzess Alice 1 Juni über Ostasien
Therapia 3 Juni über Konstantinopel und Odessa nach Batum

Ab Baltimore Chemnitz 31 Mai nach Bremen Ab Gal
veston Hannover 31 Mai nach Bremen Ab Canada Barce
lona 1 Juni nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luitpold
31 Mai über Neapel nach Alexandrien Ab Alexandrien Prinz
Heinrich 30 Mai über Tunis nach Marseille Ab Vokohama
Derfflinger 3 Juni über Hongkong Singapore usw nach Bremen

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 24 Mai in New Vork Kronprinz Wil

helm 24 Mai von Cherbourg Bremen 23 Mai in New Vork
Main 26 Mai Dover passiert Chemnitz 25 Mai in Baltimore
Erlangen 25 Mai Dover passiert Roon 24 Mai von Neapel
Schlesien 24 Mai in Antwerpen Hessen 24 Mai in Adelaide
Prinzess Alice 23 Mai von Southampton Vork 24 Mai in Suez
Prinz Eitel Friedrich 25 Mai in Singapore Derfflinger 24 Mai
in Nagasaki Kaiser Wilhelm der Grosse 23 Mai von New Vork
Wittekind 26 Mai in Bremerhaven Cassel 23 Mai in Bremer
haven Prinz Friedrich Wilhelm 26 Mai von Cherbourg Witten

Sigmaringen 26 Mai Dover pass
Halle 24 Mai St Vincent passiert

Seydlitz 25 Mai von Port Said Scharnhorst 26 Mai von Ade
laide Westfolen 25 Mai Gibraltar passiert Franken 25 Mai in
Singapore Prinz Ludwig 25 Mai von Port Said Kleist 25 Mai
von Southampton Bülow 25 Mai in Shanghai Berlin 25 Mai
in Genua König Albert 23 Mai Gibarltar passiert Königin
Luise 25 Mai von Genua

Wasserstämcte
bedeutet über untar Nult

Saale nung VUnstrut

berg 24 Mai von Cienfuegos
Bonn 26 Mai in Bremerhaven

all WoArdern Brüokenpegel 23 Mai 46 29 Mai INebra Oberpegei 210 2,10a Unterpegel 1,43 42 6Weissenfels Oberpegel w 42 50 8Unterpegoel 16 0,46 2 30roth a u 290 7 oAlsleben Oberpegel 28 29 2390 1
ß Unterpegel 28 301 234 00 S 16Kalbe Oberpegel 54 41,50 4UWUnterpegel 50 40 54 S 4Isor EKRger Bibe Aoldan

Mai Val Wnohs NMai ſFeiſſ Vor
Jungbunal 28 0,01 Wittenberg 29 2,30 9
aun 70,061 Rosslau 1,73 12Buäweis r0,251 7 Barby r1,83 13 SPrag 6,82 181 Sohönebeoir 10Vardubida 0,251 5 Magdeburg 1,60 2 2Brandeis 40,20 WFangermde 12Mohnik 9 0,54 13 n Wittenbrge v 1,18 77 Ta erita 25 n Domite 28 35 Sussig h 7 Boiae nd r TDresden u Heu 72 1Torgau l,80 18 Lauendurg 809 1,53assig 29 Mai P ad plus 48 am Fom Oberlaut

en 15 o Wuahs geraeldet
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